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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mil
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! 'Postämter zum
Preis von Mk , 2,10 ohne Zustel -

f'.mgsgebühr , sowie die Expedition
zu M - 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition

Anzeiger.

KttMiNMßraßk Ar. j.

UWÄßW
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fiinfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lll Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

PMilaüMs-OrgM für säMmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden - sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.
tip . 95 . Sonntag , den 24 . April 1887 . XIII. Jahrgang .

_ _ Für die Monate Mai und Juni er¬
öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

Wilhelmshavens ? Tageblatt
zum Preise von 1,50 Mk . frei ins Haus gebracht ,
für Abholende und durch die Post bezogen 1,45 M .
ohne Zustellungsgebühr .

Bestellungen werden bei unseren Zeitungsträgern ,in der Expedition , sowie von den kaiserl . Postan¬
stalten entgegengenommen .

Die Expedition .

Tagesüberficht .
Berlin , 22 . April . Se . Maj . der Kaiser empfing

heute Vormittag militärische Meldungen und mehrere Vorträge ,
cvnferirte darauf mit dem Wirklichen Geh . Rath v . Wilmowski ,
sowie mit dem Grafen Stolberg und machte Nachmittags eine
Spazierfahrt .

Der Kaiser soll den Wunsch ausgesprochen haben , der
Grundsteinlegung des Reichsgcrichtsgebäudes in Leipzig bei¬
zuwohnen .

Der Reichstag hatte heute vor dünnbesetzten Bänken eine
sehr trockene Verhandlung über die Herabsetzung der Rechts¬
anwaltsgebühren ; bei den Anwälten , die im Hause sitzen , den
Abgg . Porsch und Muuckel , fand die Vorlage natürlich viel
Widerspruch , Abg , Meyer - Jena beklagte lebhaft , daß die Re¬
gierung das Bedü . fniß des Publikums nach weniger kostspie¬
liger Rechtssprechung einseitig in der Verminderung der An -
waltSgebühren zu befriedigen suche und nicht auch die
Gcnchtskvsten herabsetze. Die Vorlage wurde nach längererDebatte an eine Commission verwiesen .

Der „ Krcuzztg .
" wird aus Dudenhofen telegraphirt :

Heute wurde unsere Festung in nicht geringe Bewegung ge¬
bracht durch die Anwesenheit des Generalquartiermeisters der
Armee, Gensraladjutant des Kaisers Grafen von Waldersee ,
welcher mit einer größeren Begleitung auch von höheren Ge¬
neralstabsoffizieren unsere Stadl passirte und anscheinend nach
Moyeuvre weiter fuhr .

Die „ Schles . Ztg . " führt dis Aeußerungen zweier hoch¬
gestellter katholischer Würdenträger über die Verrohung und
Verwilderung der katholischen '

Hetzpreffe an . Der eine der
beiden Herren bemerkte, er habe schon 1867 erkannt , daß es
. diesen Leuten " (Führer des Centrums ) nicht um die Kirche
gehe, sondern um den Haß gegen Preußen . Von diesem Haßallein werde insbsondere Wmdthorst geleitet . Daß es sich dem
Centrum nur um die Feindschaft gegen Preußen handle , sei
auch Leo Uli . nicht verborgen geblieben , und dies sei der
Grund gewesen, weshalb er den Kampf habe beenden müssen .

'
Die Religion verlange Achtung vor der Obrigkeit , nicht Re¬
volte . Ueberdies aber liege dis Feindschaft der preußischenKatholiken gegen Preußen auch in politischer Beziehung nicht

Interesse des Papstes . Denn in der ganzen Welt seienals wirkliche Stützpunkte für die Autorität des Papstes nur
noch Preußen , Deutschland und Österreich gegeben . H be
diese Einsicht schon zum Friedensschlüsse getrieben , so seienweitere Impulse immer aufs Neue durch die Centrumspreffegegeben worden , indem dieselbe je länger desto unverhohlenerden Beweis erbrachte , daß es ihr , um ihrem Haffe gegenPreußen stöhnen zu können , selbst auf eine Revolte gegen die
kirchliche Autorität nicht ankomme . Das Centrum untergrabe
gleichermaßen Staat und Kirche , deshalb hätten endlich Kaiserund Papst gxgxn das Cenlrum zum Frieden schreiten müssen.Wenn Melchers und Ledochowski nicht mehr befragt würden ,
!° geschehe dies , weil der Papst habe einsehen müssen, daß
jahrelang er sowohl wie sein Vorgänger durch die beiden Ge¬
nannten übel herathen worden sei, daß ihr Rath zum Schadender Kirche ausschlage . Der Papst habe sich durch seine Or¬
gane naturgemäß erst erschöpfend unterrichtet , ehe er seine
Entschlüsse faßte . Demgegenüber nehme es sich kläglich genugnus, wenn Blätter , wie die von einem ehemaligen hannover¬schen Schulmeister geleitete „ Neißer Zeitung "

, ihrem Publikum°>e Versicherung ertheilten , es sei nichts versäumt worden ,mom über den Stand der Dinge zu unterrichten . Uebrigensdürfte der hannoversche Schulmeister persönlich für die Aus -
lassungen in Nr . 45 seines Blattes kaum verantwortlich zuNischen sein , da es notorisch sei, daß derartige Expectorationen ,dia immer in der deutschen Centrumspreffe ste zuerst auf -
tauchten, sammt und sonders ein und demselben Tintenfaß ent¬
stammten. Unwichtigere oder gefährlichere Auslassungen bringen>an in einem Clever oder Düsseldorfer Blatte , oder in Schle¬sien in der „ Neißer Ztg . "

, vielleicht in der „ Ratibor -Leob -
schützer Ztg . » unter . Wichtigere Dinge gebe ein dafür mit100 Mark monatlich entlohnter Mann von Berlin aus in ein
Demokratisches Blatt in Süddeutschland als römische Original¬

telegramme . Noch Werthvolleres lasse man in der Bonner
„ Dtsch . Reichsztg . " oder in der . Köln . Volksztg . " zuerst er¬
scheinen. Diese von der Centralsteüe aus lancirten Aus¬
lassungen werden dann als Ausdruck der katholischen öffent¬
lichen Meinung vom ganzen Chor der ultramontanen Presse
reproducirt . Wenn die „ katholischen" Blätter von einer Er¬
regung des katholischen Volkes über den Friedensschluß er¬
zählten , so entspreche das nicht dem Thatbestande . Abgesehen
von einigen alten Kampshähnen , härme sich kein Mensch im
katholischen Volke des Friedensschlusses wegen , im Gegentheil ,bei der großen Menge zeige sich lebhafte Befriedigung dar¬
über , daß Zank und Hader nun aufhören sollten . Auch bei
den katholischen Zeitungen werde die erregte Stimmung bald
genug Umschlagen.

In Spandau wurde kürzlich bei zwei Schuhmacherge¬
sellen von der Polizei Haussuchung gehalten . Dieselben hatten
es übernommen , zum Besten sinkender Schuhmacher in Bremen
unter den dortigen Kollegen Sammlungen zu veranstalten .
Die Polizei beschlagnahmte sowohl die Sammellisten als auch
das bereits eingekowmene Geld .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

(Schluß des Referates über die Sitzung vom 21 . April .)
Abg . Virchow : der Reichskanzler hat der Fortschritts¬

partei die Schädigung des Landes durch gewissenlose Opposi¬
tion und subversive Tendenzen vorgeworfen , obgleich die Partei
nur die Verfassung gegen die Regierung vertheidigt hat . Die
Fortschrittspartei hat die Regierung trotz mancher Bedenken
im Cultmkampf unterstützt , ohne zur Verschärfung des Kampfes
beizutragen . Damals hat der Reichskanzler die Frage von
einem höheren Standpunkt aus betrachtet ; das beweist sein
Ausspruch : „ Nach Canossa gehen wir nicht ! " Wir glaubten
zu einer Regelung des Verhältnisses zwischen Staat und
Kirche zu gelangen , wir haben leider später einsehen müssen,
daß dies nicht der Fall war ; wir sind zum Culturkampf ver¬
leitet worden . Wir glaubten nicht , daß die Frage durch Ver¬
einbarung mit dem Papste geregelt werden könnte . Im
Herrenhause glaubte der Reichskanzler damals , als Christ für
die Gesetze eintreten zu müssen ; er fühlte sich in seinem Seelen¬
heil gefährdet . Jetzt hat er sich bedeutend abgekühlt . Wir
sollen vor dem Frieden stehen, wir hören aber aus dem Mund
des Papstes selbst , daß er mit dem Einspruchsrecht der Re¬
gierung gar nicht einverstanden ist und das noch weitere Ver¬
handlungen stattfinden . Niemand weiß , was aus den Ver¬
handlungen werden wird ; aber man sieht , selbst auf diesem
Gebiete besteht noch kein Frieden . Auf die Anzeige habe ichniemals großen Werth gelegt ; aber auf das Einspruchsrecht
hat die Regierung stets einen großen Werth gelegt . So sehrviel ist also nicht erreicht . Wird das erreicht , was man be¬
hauptet , dann treffen die Befürchtungen meines Collegen
Richter zu : es wird eine neue Klaffe abhängiger Personen
geschaffen . Die hierarchische Gewalt des Papstes ist durch
das Vatikanum gestärkt worden , deshalb sollte man sich hüten ,dem Papste Dinge zu gewähren , die vorher vielleicht unbedru -
lend schienen. Wie weit die Macht der Regierung geht, hatman ja bei den letzten Wahlen gesehen. Warum wird geradedas Gesetz über die Grenzen der kirchlichen Straf - und Zucht¬mittel beseitigt , obgleich die Kirche sich doch z . B . angemaßt
hat , Wähler wegen ihrer Abstimmung mit kirchlichen Strafen
zu belegen . Bedenklich ist auch die Concesfion bezüglich- der
Orden . Nicht confessionelle Abneigung ist bei uns maßgebend ,denn auch in katholischen Ländern sind die Orden mehrfach
ausgeschlossen . Nothwendig sind die Orden der katholischen
Kirche nur für ihre Ausbreitung . Drrch seinen Opportunis¬mus mag ja der Reichskanzler in der auswärtigen Politik
manche Erfolge erzielen , aber er wird auch an viele» Stellen
dadurch Anstoß erregen . Man fragt sich schon an manche»
Stellen im Auslande , was hinter der Politik des Reichskanz¬lers eigentlich steckt ? Für die innere Politik ist aber eine
solche Meihode sehr schädlich, weil die Parteien , die ihm
freundlich sind , gezwungen werden , ihre Grundsätze aufzugebenund sich zu denen des Reichskanzlers zu bekehren. Dem
Reichskanzler kommt es nicht darauf an , eine Gesetzgebung ,welche Jahre lang bestanden hat , zu zerstören . Für die
Vorlage können wir nicht stimmen , weil sie eine wirkliche
Lösung der kircherpolitischen Frage nicht enthält , und weil der
Reichskanzler in einer Frage unseres inneren Rechtslebevs die
Hilfe des Papstes angerufen hat . Der Reichskanzler will
den Papst nicht einmal mehr als Ausländer anerkennen , trotz¬dem er das früher mehrfach ausdrücklich gesagt hat . In der
Selbstüb rwindung besteht ja allerdings auch eine Stärke ;aber im Allgemeinen nimmt man doch an , daß die Stärke
darin besteht, daß man eine mit Besonnenheit eingenommene
Position auch festhält . Die Regierung gleitet aber von Stufe
zu Stufe herunter . Ich bedauere das , weil gerade die reli¬

giöse Frage im deutschen Volk stets mit großer Innerlichkeit
erfaßt worden ist. Wir müssen der Regierung die volle Ver¬
antwortung für diesen Schritt überlassen , wir wollen damit
nichts zu thun haben . Durch dieses Stückwerk kann der
Conflict nicht beseitigt werden . (Beifall links .)

Fürst Bismarck : Der Vorredner hat gemeint , ich hätte
mein Seelenheil für gefährdet erachtet , wenn diese oder jene
Vorlage nicht angenommen würde . Das habe ich wohl nicht
gesagt ; dafür sollte er auch mir allein die Sorge überlassen .
Der Vorredner ist als Lehrer gewohnt , Censuren ohne Wieder¬
spruch zu ertheilen . Er hat auch meine politische Laufbahn
censirt ; er hat mir Mangel an Consequenz vorgeworfen . Con -
sequenz ist für einen Politiker gleichbedeutend mit Gedanken¬
armut h . Wer nur eine Gedanken hat , der hat es leicht.
Wenn ich im Kampfe Worte gebraucht habe , die hart und
schneidend sind , so kommt es darauf sehr wenig an beim Frie¬
densschlüsse , eben so wenig , wie auf die Kanonenkugeln , die
zwischen feindlichen Heeren gewechselt sind . Der Papst ist für
mich als Protestant auch ein Ausländer , aber nicht für die
deutschen Katholiken . Das Papstthmn als Institution ist eia
Stück der deutschen Kirche . Ich soll das Gewebe , welches
bei Tage gemacht ist , in der Nacht wieder auflösen ; er geht
dabei nur von dem Jrrthum aus , daß ich die Maigesetze je¬
mals als eine dauernde Institution betrachtet habe ; ich habe
sie jederzeit als Kampsgesetze bezeichnet , ebenso wie das So -
cialistengesetz auch nur ein Kampsgesetz und keine dauernde
Institution ist . Würde er mir , wenn ich für die Aufhebung
des Socialistengesetzes stimme , auch dies Gewerbe der Penelope
vorwerfen , daß ich ein Gewebe auflöste , welches ich selbst ge¬
webt . Herr Virchow hat mir vorgeworfen , daß ich meine
Politik nach meinen Ideen einrichte ; nach seinen Ideen , welche-
stets von einer vollständig falschen Beurtheilung unserer poli¬
tischen Lage ausgingen , kann ich doch meine Politik nicht ein¬
richten . Herr Virchow fragt , was bezüglich der Ordenscon -
ceisionen gemacht werden solle. Darnach mag er sich bei den
Katholiken erkundigen ; sie wollen nun einmal die Orden , nach
ihren Gründen habe ich nicht zu fragen ; wir wollen nur con -
flictliebende Katholiken befriedigen . Der definitive Frieden ist
nicht zu erreichen . Der Kampf der priesterlichen und der
königlichen Gewalt ist so alt , wie die Welt . Am allerwenigsten
ist der Frieden dadurch zu erreichen , daß man ausschließlichmit den Staatsgesetzen decretire , womit die Katholiken zu¬
frieden zu sein haben . Das Gesetz kann ja in der Gesetz¬
sammlung stehen , aber wenn wir es durchführen wollen , sindwir zu einem gewaltthätigen Verfahren dauernd genöthigt .
Selbst mit dem Terrorismus eines republikanischen Regiments ,mit der Guillotine , ist das auf die Dauer nicht möglich . Zu
einer dauernden Vergewaltigung des katholischen Volkes wegen
seines Bekenntnisses muß ich meine Mitwirkung versagen .
(Beifall rechts und im Centrum .)

Abg . v . Gerlach nimmt für die conservative Partei das
Verdienst in Anspruch , von Anfang a« den Culturkampf be¬
kämpft zu haben , jetzt habe auch die Regierung eingesehen,
daß es so nicht weiter gehen könne. Confessionelle Bedenken
können nicht dagegen geltend gemacht werden , daß man spe -
cifisch katholische Einrichtungen , wieder gestattet , das könnte
nur bedenklich sein , wenn wir selbst katholisch werden sollten ;wir sollen aber diese Dinge nur für die Katholiken gestatten ,
nicht für uns .

Darauf wird um 31/4 Uhr die weitere Berathung bis
Freitag 11 Uhr vertagt .

und die Minister von Goßler , von Puttkamer , von Friedberxvon Scholz , von Lucius , von Bötticher .
Auch heute herrscht derselbe immense Zudrang zu de

Tribünen wie gestern .
Die Berathung der kirchenpolitischen Vorlage wird fori

gesetzt -
Abg . v . Eyneru widerlegt , daß die Nativnalliberalm de

Culturkampf hervorgerufen hätten . Dieser Kampf ist daran
entstanden , daß Rom und das Centrum das deutsche Reicder Curie botmäßig zu machen gesucht haben . Die nationalliberale Partei hat allerdings geglaubt , gegen diese Bestrebun
gen die Regierung unterstützen zu müffen ; die nationalliberal
Partei hat aber auch andererseits niemals die Maigesetzgebumin allen ihren Bestimmungen für eine dauernde gehalten . Sihat stets eine Revision der Maigesetze gewollt , aber der beständigen Abbröckelung derselben , wie sie jetzt eingerissen istkann ste nicht zustimmen . Von Vorlage zu Vorlage hat di
Regierung eine größere Nachgiebigkeit gegen die Curie bewiesenDer Hauptgrund dafür liegt wohl darin , daß die freisinnigPartei im Culturkampf abgeschwenkt ist und daß daneben aucldie Conservative » durch ihre Haltung dem Centrum gegenüber der Regierung den Widerstand erschwert haben . Di
evangelische Kirche muß sich benachtheiligt fühlen durch dr



Concessionen gegen Rom und esHerrscht im^ Lande vielfach
ein lebhaftes Gefühl der Beunruhigung darüber . Nachdem
der Reichskanzler sich jetzt zustimmend zu dem Anträge Ham -
werstein ausgesprochen , hoffe ich allerdings , daß die berechtig¬
te» Forderungen der evangelischen Kirche ein geneigteres Ge¬
hör finden werden , daß mit diesem Gesetze ein wirklicher
Friede geschaffen wird , wie der Reichskanzler gestern behauptet
hat , glaube ich nicht ; so hat es bei jeder Vorlage geheißen .
Uebrigens ist ja auch die Unterstützung des Centrums , die
man zu erringen hofft , durchaus nicht nothwendig ! Die letzten
Wahlen haben gezeigt , was wir können, wenn wir nur wollen .
(Allgemeine Heiterkeit .) Es ist sehr bedauerlich , wenn der
nationalliberale Antrag auf Commissionsberathung abgelehnt
werden würde , welcher nöthig ist, um die zahlreichen Be¬
denken gegen die Vorlage eingehend zu prüfen . Wie die Vor¬
lage jetzt beschaffen ist, wird nur der eine oder andere meiner
Freunde für dieselbe stimmen können'

.

Abg . v . Hammerstein : Den Vorwurf der Leichtfertigkeit
könnte ich damit widerlegen , daß das Ordensgesetz ohne com-
miffarische Berathung angenommen ist. Aber wir sind uns der
Verantwortung bewußt , die wir mit der Annahme der Vorlage
übernehmen . Seit Jahren hat es keinen verantwortuugs -
schweren Moment gegeben, es sei denn der Beginn des Kultur¬
kampfs . Ueber die Ursachen desselben herrschen verschiedene An¬
gaben . Der Widerspruch löst sich vielleicht so , daß die
intellectuellen Urheber und Waffenschmiede verschiedene
Personen gewesen sind . Der Culturkampf war schon lange
vorbereitet ; Bluntschli ' s Memoiren werfen auf diesen Punkt
ein Helles Licht. In der Unterredung mit Bismarck wies
derselbe schon im Jahre 1868 auf die Nothwendigkeit hin , der
Nation auch geistige Freiheit zu verschaffen . In Kirche und
Schule sollte der flachste Rationalismus eiugeführt werden .
Die conservative Partei ist stets dafür eingetreten , daß bei der
Beseitigung der Maigesetze auch die evangelische Kirche zu
berücksichtigen sei . Diese Forderung ist im Antrag Althaus
und noch schärfer in der motivirten Tagesordnung bei der
Berathung des Antrags Reichensperger ausgesprochen . Man
sagt , die evangelische Kirche habe kein Recht , in diesem
Augenblick Forderungen zu erheben , aber die Rechte der
katholischen und der evangelischen Kirche batikten beide vom
Tage der Publikation der preußischen Verfassung . Die Auf¬
hebung der Artikel 15 und 16 hat auch die evangelische Kirche
die Bewegungsfreiheit genommen . Mau hat den Artikel 15
einen gesetzgeberischen Monolog genannt , aber warum hat man
die in diesem Artikel ausgesprochene Verheißung der Kirche
nicht erfüllt ? 1876 bei Berathung der Synodalordnung ist
betont worden , daß damit nur ein Schritt zur weiteren Ent¬
wickelung gethau sei. Miguel und Falk haben beide betont ,
daß der Kirche größere Freiheit gewährt sei . Auf jeder
Generalsynode ist die Forderung nach weiteren Rechten wieder¬
holt worden . Wenn der Kanzler den Katholiken ihre Wünsche
erfüllen will , warum will er die Wünsche der Evangelischen
nicht berücksichtigen? Ich glaube , daß ihm das Verständniß
für die Bedürfnisse der evangelischer! Kirche fehlt . Absolute
Parität zwischen beiden Kirchen soll, sagt er, nicht möglich
sein ; aber warum hat man denn bei der Maigesetzgebung nicht
mit gleichem Maße gemessen? Der katholischen Kirche über -

> läßt mau die Ausbildung der Geistlichen , die evangelische
zwingt mau , die angehenden Geistlichen auf Universitäten zu
schicken, wo sie der Gefahr ausgesetzt sind, von Professoren
unterrichtet zu werden , welche die fundamentalen Grundsätze
der evangelischen Kirche leugnen , Im bevorstehenden Geistes¬
kampf steht die evangelische Kirche ungerüstet da . Wenn die
Annahme der Vorlage nur eine politische Bedeutung hätte ,
würde ich die Verantwortung dafür übernehmen , daß in einem
paritätischen Staate diese Frage einseitig geregelt werde . Aber
nachdem die Frage auf das auswärtige Gebiet übertragen ,
nachdem betont ist, daß angesichts drohender äußerer Gefahren
der innere Friede nothwendig sei, kann ich die Verantwortung
der Ablehnung nicht übernehmen , muß aber die Verantwortung
dafür , wenn in dem entscheidenden Kampfe zwischen der ka¬
tholischen und evangelischen Kirche letztere unterliegt , der Re¬
gierung überlassen .

Fürst Bismarck : Es besteht kein Zusammenhang zwischen
diesem Friedensschluß und den Forderungen der evangelischen
Kirche , die nicht gefährdet ist . Ich muß mich weigern , in
dem Augenblick, wo ein Kampf zu Ende geht , einen evange¬
lischen Culturkampf aufzunehmeo . Wenn über die Anträge
Kleist - Hammerstein ernstlich verhandelt würde , würde nur eine
neue Spaltung io die evangelische Kirche gebracht werden .
Wenn die Regierung au den Commissionsverhaudlungen nicht
Theil genommen hat , so geschah das nicht aus Gleichgültig¬
keit . Die Regierung kann sich nicht als das Hülfsorgan für
Anträge ansehen , die jeder Beliebige stellen kann . Der Hammer -
stein' sche Antrag ist weit entfernt , die Zustimmung aller
Evangelischen für sich zu haben , und nicht viele werden ge¬
willt sein, wo es sich um eine Lebensfrage des Staats handelt ,
einen solchen Kaufpreis zu fordern . Ich habe eine höhere
Meinung von denselben , als anzunehmeu , daß sie gewillt sein
sollten , Rechte zu erpressen . Ich habe gesagt , wenn friedlich
gesinnte Katholiken mir sagen, diese Concesston ist nothwendig ,
so stimme ich zu . Den Forderungen der evangelischen Kirche
stehe ich anders gegenüber . Da bringe ich nicht gleich ein
sueriffermr intöllsotais , selbst wenn die Forderung von Jemand
kommt , der auf einer höheren Stufe der Gottergelahrtheit
steht , als der Vorredner . Ueber eine bessere Dotirung der
evangelischen Kirche wird sich reden lassen ! auch könnte viel¬
leicht die Stellung der höheren evangelischen Geistlichen gegen¬
über ihren katholischen College » gehoben werden . Man sollte
aber Anträge vermeiden , die, von kleinen Bruchtheilen der
Fractioneu kommend, nur Unfrieden stiften , und sollte etwas
mehr Vertrauen zu der Regierung und dem sruniurm 6xis 60M 8
haben .

Abg . Pfaff spricht sich gegen die Vorlage aus , die nicht
zum Frieden führen werde . (Schluß folgt .)

Marine.
Wilhelmshaven , 23. April . Die Torpeder Krafft, Fabrtg ,

Gruhl und Knöppler sind zu Obertorpedern , die Torpedo -Obermaate
Schulz , Werlein , Wodtke und Beuß zu Torpedern befördert.

Kiel , 22 . April . Der Transportdampfer „ Eider " ist
gestern von hier nach Wilhelmshaven abgegangen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 23 . April . Gestern ist eine öffent¬

liche Sitzung des Bürgervorsteher - Collegiums abgehalten wor¬
den . Anwesend waren der Vorsitzende , Wortführer Hr . Schiff
und die Bürgervorsteher Herren Frankfort , Garlichs , König ,
Meyenbörg , Schindler , Steinfort , Schröder , Thaden und
Wachsmuth .

Das Collegium nimmt zunächst Kenntniß von nachfolgen¬
dem Schreiben :

Berlin , 29 . April 1887 .
Se . Maj . der Kaiser und König haben in dem veröffent¬

lichten allgemeinen Dankerlaffe vom 23 . v . Mts . , von welchem
ich ein Exemplar beizufügen nicht unterlasse , bereits hervorge¬
hoben , daß es bei der überaus g oßen Anzahl der zum Aller¬
höchsten Geburtstage eingegangenen Glückwünsche unausführbar
ist , solche im Einzelnen zu beantworten . Se . Maj . haben
mir daher den Auftrag zu ertheilen geruht , auch die städtischen
Behörden in dankender Erwiderung auf die Adresse vom 22 .
v . Mts . auf jenen Erlaß hinzuweiscn ; ich verfehle nicht ,
diesem Allerhöchsten Befehle hiermit nachzukommen .

Geh . Kabinetsrath , Wirkt . Geh . Rath
v . Wilmowski .

Das Collegium nimmt sodann Kenntniß von den letzten
Monatsreviflonen der Kämmerei - und der Sparkasse .

In Vornahme von Ergänzungswahlen wird in die Com¬
mission für das Abfuhrwesen an Stelle des ausgeschiedenen
Rathsherrn Peper der Bürgervorsteher Herr König gewählt ,
als stellvertretender Schriftführer wird an Stelle des auSge -
schiedenen Hrn . Röbbelrn der Bürgervorsteher Herr Schindler
gewählt . — Weiter war die Neuwahl e ies Armenvorstehers
vorzunehmen für Hrn . Transchel , dessen Dienstzeit am 5 . Mai
d . Js . abläuft . Auf vielseitig geäußerten Wunsch zieht Herr
Transchel seine Bedenken gegen Annahme einer Wiederwahl
zurück, die auch einstimmig erfolgt , wobei der Vorsitzende Ver¬
anlassung nimmt , Herrn Transchel den Dank und die Aner¬
kennung des Collegiums für dessen bisherige ersprießliche
Thätigkeit als Armenvorsteher auszusprechen .

Unter „ Verschiedenem " gelangt zunächst die Mittheilnng
des Magistrats zur Vorlage , daß an Stelle des verstorbenen
Herrn C . Reich Herr Domaineninspektor Meiuardus für den
Posten als Armeninspektor aus der Zahl der Bewerber gewählt
worden ist . DaS Collegium erkennt die Würdigkeit des Ge¬
wählten an .

Zur weiteren Vorlage gelangt der in Einnahme und
Ausgabe mit 11000 Mk . balancirende Etat des städtischen
Krankenhauses , welcher genehmigt wird , ferner die Jahres¬
rechnung pro 1885/86 , mit deren baldiger Prüfung die Bud -
getkommisstsu sich zu befassen haben wird .

Bezüglich eines Antrages des Magistrates , laut welchem
das Bürgervorstehercollegium sich hinsichtlich Ausführung des
Beschlusses über Vermehrung der Bürgervorsteher von 12 auf
16 , sich slllüssig zu machen habe über die künftige Amtsdauer
der Bürgervorsteher , da der in Vorschlag gebrachte 4jährige
statt des bisherigen 6jährigen Turnus vom königlichen Laud -
rath als zu Bedenken Anlaß gebend nicht empfohlen werden
könne , wird die Entscheidung bis zur nächsten Sitzung vertagt .

Der Herr Obcrprästdeut der Provinz Hannover hat auL
Anlaß vorgekommener Fälle von Veruntreuungen bei der Ver¬
waltung städtischer Sparkassen Mängel erblickt in der Art ,
wie die Controls durch unbesoldete Revisoren zum Theil unter
Entgegenbringung zu g ' gßen Vertrauens gehandhabt wird und
dieserhalb in Vorschlag gebracht , für die Provinz einen tech¬
nischen RevisionSbeamteu anzustellen , welchem die Aufgabe ob¬
liegt , die städtischen Sparkassen der Provinz unter amtlicher
Controls zu halten und dieselben öfters unerwarteten Revi¬
sionen zu unterwerfen . Die Anstellung eines amtlichen Revisors
würde 15 000 M . Kosten pro Jahr erfordern , die sich reper -
tiren würden auf alle Communen , welche die Dienste des
Revisors in Anspruch nehmen . Falls sich eine genügende
Anzahl von Communen mit der Einrichtung befreunden könnte ,
dürften die Kosten für die einzelnen nur einige hundert Mark
betragen . Der königl . Landrath hat in besonderem Schreiben
den Collegien den Beitritt au die Einrichtung anempfohlen
und hat der Magistrat seine Zustimmung bereits ausgesprochen .
Das Collegium stimmt ebenfalls in Anerkennung der über¬
wiegenden Nützlichkeit der Maßregel , dem Antrag ohne weitere
Debatte zu .

Ein früher von Caspar Müllers Erben gestellter Antrag ,
eine von denselben zu erbauende nördlich parallel mit der
Bismarckstraße laufende und in die Gökerstraße mündende neue
Straße , sowie eine Zugangsstraße beim Manhenke ' scheu und
Schiff ' schen Grundstück in den Stadtbebauungsplan aufzuneh¬
men , liegt mit dem erneuerten Antrag vor , von der anfänglich
geforderten 25jährigen Unterhaltungspflicht abzusehen , da eine
solche Bestimmung den Werth ihrer Grundstücke Herabdrücken
müßte . Der Magistrat hat sich zu der Vorlage zustimmend
geäußert ; auch das Bürgeevorsteher - Collegium stimmt der Auf¬
nahme der projectirten Straßen in den Stadtbebauungsplan
zu, knüpft aber noch die Bedingung daran , daß die Straßen
innerhalb zwei Jahren ausgebaut sein müssen nach der Flucht¬
linie , welche die Straßenbaucommisston festsetzen wird .

* Wilhelmshaven, 23 . April . Am Donnerstag früh
fanden die Bewohner der Stadt Kiel Gegenheit zum Nach¬
denken und zum Rathen . An den Ecken der Hauptstraßen
waren bunte Plakate angeklebt , welche in großen Lettern nichts
als den Termin : „ 21 . April 1877 " trugen . Das Kieler
Tageblatt giebt den zahlreichen Fragestellern über die Bedeu¬
tung der Anschlagzettel jetzt folgende richtige Auskunft : „ Der
„ 21 . April 1877 " ist jener bedeutungsvolle Tag , an dem
Ihre K . K . Hoheiten das Kronprinzenpaar in Begleitung des
Prinzen Heinrich ihren Einzug in Kiel hielten , um diesen
seinem zukünftigen seemännischen Berufe zu übergeben . Mag
dem dereinstigen Admiral der deutschen Marine die Wieder¬
kehr des Tages noch oft zum Heile des Vaterlandes zu be¬
gehen beschicken sein !

" Wilhelmshaven, 22 . April. Hinsichtlich der beim
königl . Landrathsamt eingereichten . Zeichnungen und Pläne
behufs Ertheilung neuer Bauconseuse kommen so vielfach Fälle
von Nichtbeachtung der Bestimmungen der Baupolizeiordnung
für das preußische Jadegebiet vor , daß es im Interesse der
betr . Unternehmer liegt , einmal auf die Nachtheile aufmerksam
zu machen , welche aus der Nichlbcrückflchtigung der baupolizei¬
lichen Vorschriften bei Aufstellung der Pläne bestehen . Die

A !

Annahme , daß der Kreisausschuß compctent sei, Dispens i.
einzelnen Fällen zu ertheilen , ist irrig . Als RechtSnachfok»

"

des Admiralitätscommiffariats hat sich nämlich der L
Minister der öffentlichen Arbeiten die Entscheidung in ^

'

baupolizeilichen das Jadegebiet betreffenden Fragen Vorbehalt
Welche bedeutenden Verzögerungen aber entstehen, wenn
Baulustiger zur Verwirklichung seiner Absichten erst den U»
einer Ministerialeingabe beschreiten muß , liegt auf der HM
Zudem würden solche Eingaben auch nur dann vom k»n>-,
Landrathsamt Besürwortuug finden , wo vielleicht in der
Weigerung des Dispenses in einzelnen Fällen eine
liegen würde . Wem also darum zu thun ist, daß

"
seine

projecte rechtzeitige Genehmigung finden , wird auch j
sorgen müssen, daß dieselben den gesetzlichen Anforderungen
sprechen.

* Wilhelmshaven , 23 . April . Im Parkrestaurant »jy
unsere Marinekapelle morgen ein großes Concert veraustch ,
für welches ein feines Programm für Streichorchesters
gestellt ist.

* Wilhelmshaven , 23 . April . Im Circus
werden morgen , Sonntag , wieder zwei große ^
Nachmittags (geeignet zum Besuch für Auswärtige ) und Htz
abgehalten werden .

D . Wilhelmshaven, 23 . April . Der an musikaltz,
Darbietungen diesmal recht spärliche Winter hat in den bch,
letzten Concerten , dem von Frl . Martha Remmert und di,
4 . Sinfonie - Concert der Capelle der kaiserl . II . Matrose
Division , unter Leitung ihres Kapellmeisters F .
einen allseitig befriedigenden und schönen Abschluß gesund,«.
Das inhaltlich bunt zusammengestellte Programm , dessen HiP ,
werke die Sommernacht - Ouvertüre , Beethovens O-moll-Ei»,
fonie und die ungarische Suite von Hoffmann waren , ist di!
nothwendige Ergebniß des Umstandes , daß es wünschensWs
erscheint, bei einer verhältnißmäßig geringen Zahl von C»
certen möglichst vielseitig zu bleiben und nicht durch M
einer beschränkten Zahl von Komponisten in eine unser Coom>
Publikum jedenfalls sehr wenig erfreuende Monotonie zu b»-
falleu . Das Concert durch die herrliche SommernH ,
Ouvertüre einzuleiten war jedenfalls eine sinnige Jdtt, !>
welcher man recht wohl den musikalischen Ausdruck der Zmd
über den Sieg des Sommers über den Winter und di, »
neuem aufblühende Natur erkennen konnte . Die Ouv,M
gelang , bis auf einige ganz schwache Trübungen im H
quartstt gleich in der Einleitung , vortrefflich ; namentlichw
dienen die sämmtlichen Streicher und unter diesen wiedilii
ersten Geigen für ihr zartes Spiel Lob. Für das gch
elastische Jnstrumeutalwerk , Beethovens O-moll -Sinfovie , ii,
wieder den künstlerischen Höhepunkt des Concerts bildet,,
sitze» wir eine für das Verständniß derselben bedeutungiM
Bemerkung ihres Schöpfers ; über das erste Motiv ist Bf
eine Aeußerung Beethovens gegen seinen Freund SchiM '

aufbewahn : „ So pocht das Schicksal au die Pforte !" st« !
Bemerkung Beethovens wirft zugleich über deu inhMi '

Kern , aus dem das ganze Werk herauswuchs , Helles H
Ju dem ersten Satze ringt der Mensch mit dem andKiijiB« ^
Schicksal ; der zweite ist sehnsüchtiges Flehen und
strebendes Gebet , dem sich mit dem hell hereinstrW
6 -äur der Himmel des Friedens öffnet ; der dritte SoM
deu sichern Weg nach dem erstrebten Ziel und das Final, »
kündet den endlichen Sieg des ringenden Kämpfers Illm »

mächtige Schicksal und die jubelnde Freude über die gem «««

Seligkeit . Es ist dem Cesagten nichts hlnzuznfügen ; >

Sinfouie ist längst voll gewürdigtes Gemeingut aller Mff
verständigen Menschen , sie ist die populärste und war eS «>>

Anfang an , uud die Aufführung des herrlichen Werkei «"

unserer fleißigen Marine - Capelle verlief in der schon
fahreuen und vom Publikum mit größtem Beifall aufgen »«*
neu Weise . Vollkommen auf künstlerischer Höhe stand »

zweite Satz , wollte man etwas daran aussetzeu , so w«
das erste Horn , welches bei der Aufnahme eines Themas §
erstell Male nicht vollkommen rein ausprach . Bei der stM
Besetzung des Orchesters wie sonst war der Totaleindrua >

ungemein markiger und wuchtiger . Dieses kam nawm -

auch in der Hoffmann 'schm Suite zum großen BorthM
Ausführung zum Ausdruck . Wie dankbar eine WiederM
des hier vor 2 Jahre » bereits aufgeführten , au charakttriM
Bildern uud interessanten Justrumentirurigen reichen̂ M
war , bewies der lebhafte Applaus nach jedem Theile .
großem Interesse war der Vortrag des ersten Satzes
Militärcoucertes von Lipiuski durch Herrn ConcertE
Meyer . Ueber das schöne ausdrucksvolle Spiel des M
Künstlers , bei welchem wir stets zu unserer großen M
einen Fortschritt bemerken, haben wir uns schon oft a»

sprachen und können au dieser Stelle daher nur das MI «

wiederholen . Bemerkenswerth war der auffallend U!
uud dabei doch volle und große Ton der Geige , welcher
der Künstler bediente und welche wesentlich zur Bere
seines Spiels und zum schönen Gelingen seines Vortrag ^
trug . Herr Meyer , welcher uns zum Herbst zu Aller ,
dauern verläßt , um seiner Künstlerlaufbahn durch ein
Studium bei Meistern des Violinspiels eine sichere
geben, wurde durch die Ueberreichung eines
ausgezeichnet . Wir nehmen von Herrn Meyer , wen«

etwas verfrüht , au dieser Stelle Abschied und wünsch " >
von Herzen im Schooße der Kunst eine glücklich " .
Nicht minder angenehm war das von Herrn Dape vorgm
Concert von Klughardt für Oboe . Herr Dape ist "

^
züglicher Oboeist hinlänglich bekannt und war es °ay "

dankbare Aufgabe für ihn , einmal als Solist hervorz ^
Das Concert ist von einer lieblichen Melodik und ftll"

zum letzten Tone . Die eigenthümliche schalmeiartig "

färbung des Oboes berührt äußerst sympathisch , Mia
es einen so tüchtigen Meister findet , wie Herrn Dape . ^
schönen und kräftigen Abschluß fand daS Concert du »»

bekannte L .- ärii -Polor >aise von Chopin , welche uu
Verve uud Auffassung im Geiste des Csmponisten d »

^ ,
Saal erklang . Das zahlreiche Publikum folgte den e » ^
Werken bis zum letzten Ton mit gesteigerter M «
Aufmerksamkeit und gab durch lauten Beifall .

fteud ' g >

Dank für das Gebotene zu erkennen . Es wird keinem §
besucher entgangen sein , daß die Capelle in den
seit welchen sie unter ihrer jetzigen Leitung steht, unver ^
Fortschritte gemacht hat . Da eine Verstärkung de ^
um ca . 25 Mann im Wege ist, so wird das Orchest



l
nächsten Couccrtsaison mit noch weit mehr Erfolg auftreten

l können. Also auf Wiedersehen bis zum Herbst . _

Vermischtes .
— Neben dem bevorzugten Apothekergewerbe macht viel¬

leicht zur Zeit der Herr Lotteriecollccteur Cohn in Hamburg

kin hervorragend gutes Geschäft infolge seiner Anklage von

Iob 7 deutschen Zeitungen , die arglos eine Verleumdung des

kerru Cohn nachgedruckt haben (wer der Orginalteufel war ,

M noch nicht bekannt ) . Schlimmsten Falles bedroht der §

. ^ 188 des Str . - G . - B . ei» solches Vergehen mit einer Buße
ioc>Rhis zu 6000 Mk . Herr Cohn ist jedoch in seinen Ansprüchen
^ ^ bescheidener ; er bewegt sich mit seiner Forderung an die wegen

Kiefer Ehrenkränkung beim Schopf genommenen Zeitungen in
' der Zahlenreihe von 100 bis 500 Mk . , aber auch dabei er-

wiebt sich ein so verlockendes finanzielles Resultat , daß es leicht

einen erfindungsreichen Kopf mit ^ unehrlichen Abfichten wohl

veranlassen könnte , mit irgend einem Blatte übereinzukommen ,

um irgend ein sensationelles Verbrechen , vielleicht mit schließ-

lichem Selbstmord rc . , auszuposaunen ; den Hunderten von

nachdruckenden Blättern wird dann eine, wenn auch nur milde

Buße auferlegt , die bei Vermeidung von allerhand Unannehm -

lichkeiten in den meisten Fällen doch anstatt der gerichtlichen
' Procedur gezahlt wird . Der Selbstmörder wandert dann mit

dem gefüllten Säckel nach Kamerun oder in eine sonstige ver¬
lockende Landschaft aus und das Geschäft ist gemacht . (O .N .)

Kirchliche Nachrichten
(Misericordias - Domini .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Mar . - Stat . -Pfarrer Goedel .

Katholische Militärgemeinde .

Sonntag , den 24 . d . M - , Gottesdienst in der Garuisou -

kirche Morgens 8 Uhr . Hl . Messe und Predigt .

Tivilgemeinde .
Gottesdienst um 9i/z Uhr . Text : Joh . 10 , 12 — 16 .
Im Anschluß an den Gottesdienst findet die Separat -

Confirmation zweier Knaben statt .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , den 24 . April , Vormittags 9 Uhr Beichte ,

10 Uhr Gottesdienst und Feier des Heil . Abendmahles . Es

Predigt Herr Pastor Trentepvhl . Anmeldungen zu Beichte
und Abendmal werden in der Pfarrwohnung erbeten .

C . Brnnow , Pastor .

Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden "

vom 24 . April ab .

Von Wilhelmshaven 10,30 Vm . , 2,20 Nm ., 5,40 Nm .

Von Eckwarderhörne 7,30 Vm , 11 Vm . , 5 Nm .

Liuienfahrt zwischen Eckwarden uud Stollhamm .

(Fährt nur Sonntags .)

Stollhamm . . Abf . 9 li 30 Morgens .

Eckwarderhörne . Ank . 10 „ 45 V
. Abf . 11 , 15 p

Stollhamm . Ank . 12 „ 30 Nachm .

Stollhamm . Abf . 3ll 30 Nachm .
Eckwarderhörne . Ank . 4 , 45 „

. Abf . 6 , 25 p
Stollhamm . Ank . 7 „ 45 p

Finnländische 4 >/z Mt . Staats -Anleihe von 1881 .

Die nächste Ziehung findet am 1 . Mai statt . Gegen den

Koursverlust von ca . 1 ^ Mt . bei der Ausloosnng übernimmt

das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Stratze

13 , die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf . pro 10V Mk .

«I
k
«
jii
st
«

Bekanntmachung.
Die Lieferung des im Etatsjahre

1887/88 auftretenden Bedarfs an
Kisten zur Nachsendung von Jnven -
tarien und Materialien an M . 8o.
Schiffe und Fahrzeuge soll öffent¬
lich verdungen werden , wozu auf

Sonnabend ,
den 30 . April 1887 ,

Nachm . 3 Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
jt, sind versiegelt , portofrei und auf
^ dem Briefumschlags mit der Auf -''

schrift :

„ Angebot auf Kisten "

^ versehen, rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werft , sowie in
der Expedition dieses Glattes zur
Einsicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 0,50 Mk . von der
Unterzeichneten Verwaltungsabthei -
lung abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 21 . April 1887 .

Rlllserliklre Werst ,

Bekanntmachung.
Ein auf der Werft in der Nähe

des Thors 9 befindlicher alter Wa -
terialienschuppen soll zum Abbruch
öffentlich au den Meistbietenden ver¬
kauft werden, wozu auf

den 25 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr

Termin im Geschäftszimmer deS Vor¬
standes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

a ^ Angebote zu diesem Termine
M versiegelt, Portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :
„ Angebot aus Abbruch des Schuppens

bei Thor 9 "
" Zeitig an die Unterzeich¬nete Behörde einzusenden .

Verkaufsbedingungen liegen
Annahme - Amt der Werft , sowie

Wilhelmshaven , 21 . April 1887 .
Kaiserliche Werst ,

Berwaltuugs -Abtheilung .

Bekanntmachung^
^ .Diejenigen Militär -
Mchtrgen, welche sich in
M»»

* Bahre hier zur
Äußerung gestellthaben,
- ^ en hierdurch aufge-
sordert , ihre Loosrrngs -
A ^ue binnen spätestens
o... Fe» in der Registra -
^ des Unterzeichneten

§F '«pfa,ig zu nehmen.^ tthelnisyaven , 16 . April 1887 .
Der Magistrat.

. Oetken _
> . ^ Aufträge suche ich per Antritt

Am

Mittwoch ,
deu 27 . d . Mts . ,

Nachmittags 1 Uhr,
werde ich in Gerwich ' s
Wirthshaus zu Belsort

17 iHerren - Paletots ,
8 Herren -Anzüge und
6 leinene Blousen

öffentlich gegen Meistgebot und
- aare Zahlung verlausen .

Jever ^ snssen ,
Gerichtsvollzieher .

S
!«
i>(

Illji
g-

ii!«'
bi'

, !>»

Am

Freitag ,
den ÄS . Mts .,

Nachm . 1 Uhr ,
werde ich bei Taddickeu ' s
Wirthshaus in Sande

1 dreijährigen Hengst ,
2 Fnchsstuteu , von denen

die eine trächtig ,
1 Drillmaschine « nd
1 Mähmaschine

öffentlich gegen Meistgebot und
Paare Zahlung verlause » .

Pferde und Maschinen kön¬
nen schon jetzt bei Herrn
Taddickeu besehen werden .

Jever . ^ » nssvn ,
Gerichtsvollzieher .

Umstände halber sollen folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen sofortige baarc Zahlung ver¬
kauft werden :

1 zweithüriger Kleiderschrank , 1
dito Glasschrank , 1 Sopha , 1
Sophatisch , 2 Ausziehtische , 6
Stühle , 2 Gardinenkasten mit
Gardinen , Bilder , Blumen rc .,
sowie sämmtlichcs Haus - und
Küchengeräth ; ferner : 1 Koch,
heerd, 1 Laube , 1 Koffer , 1 Kiste
m . Zimmerwannsgeräth , 1 Küchen¬
schrank, 1 Blumenkorb , 1 Wasser¬
bank mit Thüreo , 1 Waschbalje .

Der Verkauf findet am Montag ,
den S5 d . Nachmittags" Uhr , Ostfriesenstr . Nr . 18 statt.

Wilhelmshaven , 23 . April 1887 .

Zu kaufen gesucht
alte Oldenburger , Hannover¬
sche « nd Braunschweigische
Briefmarke » « nd Couverts zu
den höchsten Preisen .

4 . N KMMßr .

Oldenburgische Spar- L Leih-Bank.
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung ist die Di¬

vidende für das Jahr 1886 aus V1 <» festgesetzt. Die Auszahlung

erfolgt mit
'

Mark ÄL per Stück !
gegen Einlieferung des Dividenden -Coupons Nr . 4 I . Serie , für
1886 von heute ab

in Oldenburg : bei unserer Kasse ,
in Brake , Jever und Wilhelmshaven : bei unseren

Filialen .
in Berlin : bei der Deutschen Genossenschafts -Bank von Soergel ,

Parrisius & Co .,
in Bremen : bei Herren I . Schultze & Wolde ,
in Leer : bei der Ostfriesischen Bank ,
in Osnabrück : bei der Osnabrücker Bank ,

Oldenburg , am 22 . April 1887 .

Die Direktion .
MM - Zum 1^ Juni d . I .

abe i <

2 Baugrundstücke
gut belegen , billig zu verkaufen .

Offerten unter ä . 100 an die
Exp . d . Bl .

j November eine schöne
r°A , Jamilienwohnung ,
b" I gehend auA ca . 5 Piecen und Küche .

d/

^ siehent , aus ca . 5 Piecen

I . B . Henschen

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
3 Zimmer mit Zubehör . Mierh -
preis 225 Mark .

Banterstr . 7, b . Bahnhof .

habe ich 65VV Mark im
Ganzen oder getheilt gegen
sichere Hypothek und übliche
Zinsen zu belegen .

Heppens , 22 . April ! 887 .

H . Ikeiners .
Habe nächste W ^ che einen Halden

Waggon

öulg. Wei88ksII<
abzugeden .

H 0 0 k s i s l .

_ H . Bartels
EM Mädchen zur
Wartung eines Kin¬

des für die Nachmittagsstunden .
Bahnhofstr . 1 , pari . I.

Zwei junge Mädchen
können in einem Hotel erste» Ranges
das Kochen unentgeltlich erlernen .

WU ° Gesucht "WM
für einen alleinstehenden Geschäfts¬
mann hier , ein junges Mädchen aus
anständiger Familie , zur Führung des
Haushalts .

Frau Maßmann ,
Marktstr . 15 .

Wk'
H MM III. W.

zu kaufen gesucht . Off . unter L .
N . an die Exp . d . B >.

Zu vermiethen
ein möblrrtes Wohn - nebst
Schlafzimmer und Burschen
gelaß . H . F . Christians

cothes Schloß .

Ein junger Mann kann gutes
Logis erhalten .

Grcnstraße 42 , unten rechts .

Gin junger Mann
kann Logis erhv ' ti-n .

Ost - ncsenstr . 69 .

MM
" Auf dem Kirchhofe zu

Altheppens lege ich fortwährend

Gift

Gesucht
ein Mädchen für die Tages¬
stunden .

Eiben , Hinterstr. 20 .
7 bis 8 Fuder , oder 14

bis 15000 Pfund allerbestes

Mrde -Landheu
von alter Weide hat zu verkaufen

Z . H « Lübben ,
Reuender Mühle .

Zu kaufen gesucht
ein zweirädriger oder ein vier¬
rädriger Handwagen .

Näh . in der Exp . d . Bl .

2 junge Leute
finden zum 1 . Mai gutes Logis .

Näheres bei Ww . Lorentzen ,
Knoopsreihe 22 b.

für Federvieh , was ich zur War¬
nung der anliegenden Besitzer hie -
mit bekannt mache .

Harms , Bltheppens 15 .

Zu vermiethen
umstände halber zmn 1 . Mai oder
Juni eine

geräumige Oberwohnung
an ruhige Bewohner . Preis 225 M .

Bismarckstr . 11 , 1 Tr .

Habe zum 1 . Mai noch 1 freund¬
liche MV

"
Wohnung ,

- Wg
Stube , Kammer , Küche nebst Zu¬
behör zu vermiethen .

W Bruns , Bismarckstr. 22.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen für
die Vormittagsstunden .

Tläuek , Kaiserstr . 19.
Gin junges Mädchen

sucht auf Mai oder später Stellung
als Verkäuferin .

Gefl . Offerten snb ? . 184 an
Büttner Sk Winter in Olden¬
burg .

VE " Logis - WM
für einen jungen Mann .

Elsaß Marktstr . I

Klub „sch»!»»»
"

, Will
Diensiag » den LS . April »

MW
- Abends 8 Uhr : "MA

Damen -Abend
mit Tanz . "Mk

Gesucht
auf sofort ein Lehrling .

C Medlich , Schuhmacher ,
Oldmburgerstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein freundlich möbl .
Zimmer .

Banterstr . 11 , I links .

Meine Landwalze
wird gegen eine Vergütung von
30 Pf . pro Stunde ausgeliehen .

H . JrpS , Heppens.
Gutes Logis

für anständige Leute .
Mühlenstraße 1 .

3 « verkaufen
ein Kuhkalb .

H . A - Vteiners bei Neuende.

bestes engl . Fabrikat - Umstände
halber zu verkaufen .

Zu erfr . in der Exp .

Zu vermiethen
mm 1 . Juli eine Wohnung , be -
stehend aus 6 Zimmern .

Roonstraße 15 .

Zu vermiethen
auf sofort eine Familienwohr
nung , parterre , in der verlängert.
Gökerstraße 4 . Zu erfr . daselbst
1 Tr . bei Hrn . HaberS .

Gesucht
Mm 1 , Mai sin ordentl . Mäd¬
chen für dis Tagesstunden.

Näberes Nsnsstrake 19 .



erne
aus der

U 6lü - 6lr088llMä1ullK
von

vk»8t «i»8 , Hldenönrg
zu Originalpreisen empfiehlt M

^ Iizirn si-meH

.kroA
^ -

Alle Neune
. WU ^ follen fallen !

K .. !8 « 8s «» I » Ir « ,
Tonndeich Wr 16.

Erhalten heute :

fmelis lANllöf
pr . Pfd . 60 Pf .,

krisebsn iieolit
„ Kloiss
„ ksrsob .

6 kbk. 0 ikl(8.
Aepfel -, Aprieofen - ,

Birnen - und Kirschen -
Bäume

sowie Rosenstämme
hat billig abzugeben

LÄtlrvIrv ,
Kaiserstraße 2 .

Zsuks
,

IIsIclii'slilinZMsIei', ki'en^ ti'. 86 ,
empfiehlt sich zur Ausführung aller
Art Maler - Arbeiten als : Decken- ,
Wand - und Theater - Dekorationen ,
Intarsia -Malerei , Holz - , und Mar
mor - Jmitationen in naturgetreuer Aus¬
führung , sowie aller Arten Lackir- u .

Anstreicher - Arbeiten .
Coulante Bedienung. Reelle Preise.

MMN

MsäsrlqZs bsi Virlr «
Die erste Sendung schöner

Matjes - Heringe
-Mstzchlt n ^ ßlifizMz ,

Rothes Schloß .

Briefmarken
aller Ander der Erde,

kauft , tauscht und verkauft

Empfehle eine neue Sendung

Aoldsi/che.
' Dieselben sind schöner denn je ,

trotzdem im Preise reducirt ; jetziger
Preis a Stck . 35 Pfg . , 3 St . 1 M .

1 8 . kgbsifis.

roth und weiß blühend ,
sowie

Italienisches Raygras
empfiehlt

D . Fimmen , Schaar.
Zum 1 . Mai 2 Oberwoh -

nungen zu vermiethen bei
F . Lebllen Wwe , Marktstr . 35

Zu verkaufen
ein Vvloeipvä bei D . O .

l-srlc. ^ psä .
SssL «

Sonntag , Z^ .^ pril 1887:

L » ll88 k8 LMM
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll
1

^
. ^ VöIilUior . I . v . 8trom .

wurde durch mehrere große Sendungen wieder voll¬
ständig sortirt . ' '

Ich empfehle besonders eine reichhaltige Auswahlder neuesten '

Sommer Mkntrl
Und

WM- Wegen -Mäntel -HU
zu bekannten billigen Preisen .

Aür Aadsahrer
empfehle zu Fabrikpreisen :

Triest -Anzüge
Tricot -Gtrümpfe
Tricot-Mötze«.
Aür Wadfahrer .

N . ? Mxsoll .
>«>

KliNttlSl '
Z Kö8tsul3lll, iiöllllöppSN8.

Heute und folgende Tage :

UM . KiMIlÜlM .

ktsbli88ömsnt Wiltiölm8liöke.
Inhaber : El . 1Vsri »«r .)

Heute Sonntag , Ken 24 . April 1887 :

Großer öffentlicher Ball .
ZE Anfang 3 Uhr . °MU

Hierzu ladet ergebenst ein

O . A .. Keßamlaienr.
M . Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit . D - O -

Heute Sonntag :
Große Tanz - Musil

OairL Mi,ii ' S « Zs8 , He

AmMmisihk Glanzstjirkk
^ von Iritsi Kerllnls : in » . . Teioria

iS '-

von I ritsi 8vd » I « Lau . , Leipzig
garantirt frei von allen schädlichen

Substanzen .
Diese bis jetzt unübertroffene . Stärke hat sich

ganz außerordentlich bewährt ; sie enthält alle zum
guten Gelingen erforderlichen Substanzen in dem

richtigen Verhältnis !, so daß die Anwendung stets eine sichere und leichte
ist . Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen ,
das jedem Packet aufgedruckt ist . Preis pro Packst 20 Pf . Zu haben
in fast allen Colonialwaaren -, Drogen - und Seifenhandlungen .

Meinen geehrten Kunden zur Rachricht , daß ich von jetzt an

8 t » Äv
in

kuokslcin , Kammgarn , Llioviot L Velour
vorräthig halte und empfehle selbige zur Anfertigung von

Herren - und Knaben - Anzügen
bei sauberer Ausführung .

Hochachtungsvoll

Schneidmnstr .,
Augustenstraste 2 .

Kräftig und nachhaltig wirksamer als alle bekannten Staylquellen
ist unser

nervenstärkendes Eisenwasser
Phosphorfaurer Walk , Gisenoxydul ,

gegen Bleichsucht , Blutarmuth , Unregelmäßigkeit im Frausnleben , Ner¬
venleiden und Schwächezustände blutarmer Personen , ohne besondere
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar . 25 Vg -Fi - 6,75 Mk . excl .
Flasche , frei Haus , Bahnhof .
Anstalt für künstliche Mineralwasser u destill . Waffer .

Hall ? L tlnlinlkoi ' K , Berlin , Tempsthofir Ufer 22 .
Nieder ! , in Wilhelmshaven bei Gedr . Dirks .

kitülls internsüimiil
neben der Post in Wilhelmshaven -

Heute Sonntag , den 24 . April :
2 Vorstellungen , 4 und Abends
8 Uhr mit vorzüglich gewähltem
Programm . In jeder Vorstellung
neues Programm . Dis Nachmit¬
tagsvorstellungen sind mik eben¬
so reichhaltigem Programm ausge -
stattet wie die Abendvorstellungen .

Zum Schluß zum 1 . Male :
Salvator « ILos « .
Der gefürchtete Brigant , genannt :
Der Schrecken von Neapel bis Rom .
Große Spekt akelpantomime , darge¬
stellt von über 80 Personen mit
Gefechtszenen und Evolutionen zu
Fuß und zu Pferd , Ballet -Einlagen
„ Tarantella " und Gewehrtanz , ge¬
tanzt von den Damen des sorps
äs Lallst .

Montag Abend 8 Uhr : Vor¬
stellung mit neuem Programm .

Hochachtungsvoll
l .liilrv . lkl« iv«i»Lklü,

Direktor .

ftsclilei
' -

Kllzng - j

Sonnabend , d. 30 . April Isj
MM

" Abends 8 Uhr :
Aeier des

4.
im Parkrestaurant

Concert , Gesang , hnnmW
Vorträge ,

'Hsl
sowie nachfolgender

Freunde können durch M »
eingeführt werden .

Der Borsttül

Frisch eingetroffen :
Zrauil86ii >v6i ^ tzi '

46dor ^ lir8t

L0td ^ M ' 8t ^
O

^
Mark

ur8t pFN .
empfiehlt

W. Vkollermsnn,
Banterftraße 1 .

Kleine ninineff.

Schinken
im Gewichte von 8 bis 12 Pfund ,

per 1/2 Kilogramm 75 Pfg .,
unter Garantie der Güte empfiehlt

loli . krssss .

lktzrlobllLSS -
*

Liüsstz
halte in allen Größen und verschie¬
dener Stärke stets vorräthig . Extra -
Anfertigung nach besonderen Angaben
auf Wunsch sofort . Einkauf und
Umtausch von Gold und Silber .

VlÜllnvr
,

Juwelier ,
Gold - und Silberarbeiter

Roonstraße 96 .

Wohnungen .
noch zuIm Aufträge habe ich

Mai resp . Juni diverse

Familien - Wohnungen
zu vermiethen .

I . B . Herrschen .

iilMKkll- llllll kbglÄlli»
likk küsui'öi' llllll 8!kiiiW

MrlÜLSlmMnvell

General -VersamM
am Sonntag , den 21 ip »

Nachmittags 4 llft
n Böttcher 's Lokal, Oßsnch>!s

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung .
2 . Neuwahl der Kranke«'

3 . Verschiedenes .
Der Vorstand

Danksagung
Die gestrige GmeralversaW ^

der Aktionäre der OldenburM
Spar - und Leihbank bewilligtem»g
Verein die Summe von 50
wofür wir hiermit öffentlich
ergebensten Dank ausspreche« .

Wilhelmshaven , 23 . April

DerUarstand d. GewkMB
I . Ariekingsdorf, Vorsitz--^ .

kmellöi'8 ltsblisA
Morgen Sonntag , 24.

wozu freundlichst einladet
» . Vönvlio ^ '

^ xtra grosso

8elilsngknguk^>
pkimil yuslM

8okovk 81Ir -
bsi Oxboktsn billiger .

l.Mg »lalM
Statt besslüerer Aetillltz

86darö

iw . ^ prä 1oo >-

Redaktio » , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven . Hierzu - ine Beilage .
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87 In harter Schule «
Roman von Gustav Imme .

(Schluß .)
Der Baron glaubte nie wieder in Reina wohnen , nie

die Erinnerung an jenen furchtbaren Oktoberabend überwinden

zu können ; er behauptete , ihm sei, als gingen dort die
Schatten Hortense 's und ihrer Tante um . Man lebte des¬
halb in den ersten Jahren im Sommer entweder auf entfern¬
teren Gütern oder ging auf Reisen , als aber liebliche Kinder -
gestalten die Räume des alten Schlaffes belebten , als das
Echo fröhlicher Kinderstimmen von den alten Mauern hallte ,
da wicken die Schatten und jetzt ist er nirgends lieber , als in
Reina, wo er der liebste Spiegefährte der Kleinen und ein so
vorzüglicher Großpapa ist, , daß ihn auch die Ehmig ' schen
Sprößlinge feierlich dafür erklärt haben .

Als Revanche dafür überlaffen sie auch Wollenberg 's und
Leontineu's Kindern einen Antheil an ihrer Großmutter , und
man kann sich in der That nicht leicht eine liebenswürdigere
Großmutter denken, als Frau Meiuhold .

Die Dame ist aber noch mehr , sie ist eine Schwieger¬
mutter, mit welcher der Schwiegersohn nur darüber zuweilen
in kleine Streitigkeiten geräth , daß sie nicht gänzlich in seinem
Hause leben will . Deu größten Theil des Jahres bringt sie
zwar daselbst zu , aber sie will koch auch zuweilen ihren Sohn
aussuchen, der einen eigenen Hausstand gegründet hat , auch
hält sie darauf , immer ihr Heim zu besitzen.

„ Ich muß doch wissen, wo mein Bett steht, " sagte sie
auf die scherzhaften Vorwürfe ihres Schwiegersohnes , es sei
Verschwendung , eine Wohnung zu bezahlen , in der man sich
so selten aufhalte .

Frau Meinhold kann sich diesen Luxus , wenn es ein
solcher ist, wohl gestatten , denn sie ist wohlhabend zu nennen .
Das Wachsthum der Stadt hat den Werth ihres Häuschens
und GarteuS verzehnfacht , sie hat das Grundstück für eine
recht beträchtliche Summe verkauft , an der Stelle , wo sonst
das kleine Gärtuerhäuschen stand , erheben sich jetzt mehrere
schöne Villen .

Ehmig hat daS Aufspüren von Verbrechen aufgegeben ,
dagegen ist er ein eifriger Förderer wahrhaft humaner volks -
wirthfchaftlicher Bestrebungen und wirkt öffentlich und im
Geheimen viel Gutes . Er ist Mitglied der Stadtvcrordneten -
Versammlung und hat starke Aussichten zu Volksvertreter ge¬
wählt zu werden , eine Würde , auf welche Baron von Reina
schon längst verzichtet hat . Alwine ist als Frau dieselbe
heitere , offene, resolute Person , die sie als Mädchen gewesen,
fest überzeugt , daß eS keinen besseren Mann als deu ihrigen
und keine hübscheren Kinder giebt , als sie besitzt , mit alleiniger
Ausnahme ihrer Freundin Leontine , welcher auch ein solcher
Vorzug gebührt , da man ein herrliches Menschenpaar als
Wollenberg ' s nicht leicht finden könne, und darin hat Frau
Ehmig vollständig Recht .

Sind Ehmig und Alwine glücklich mit einander , so
führen Wellenberg und Leontine eine Ehe , wie sie zuweilen
einem Menschenpaare beschicken ist , damit man sehe , was es
heißt , im Paradiese leben , damit man erfahre , welcher Selig¬
keit das Menschenherz fähig ist, zu welcher Vervollkommung
die Menschheit gelangen könnte , wenn der rechte, edle , tüchtige
Mann immer zur rechten Zeit das zu ihm Paffende , ihn stets
verstehende und ergänzende , edle , tüchtige Weib fände und sich
ihm verbinden könnte.

Wollenberg hat sich als wahrer Künstler dadurch bewährt ,
daß er, befreit von allen Sorgen für die Bedüfniffe des Tages ,
nicht aufgehört hat , zu streben und zu ringen , sondern die ihm
durch seine günstigen Verhältnisse bewährte Muße benutzt , um
Kunstwerke im schönsten Sinne des Wortes zu schaffen . Er
gilt für einen der ersten Maler der Jetztzeit . Sein Schwie¬
gervater ist sehr stolz auf ihn und hat durch seinen Umgang
ßch jetzt wirklich Kunstkenntniffs angeeignet , die er früher nur
zu besitzen glaubte . Dafür aber ist er nun einfach und be¬
scheiden geworden und begnügt sich mit der Rolle des Papas
und alten Herrn .

. Obgleich die Scheidung von Hortense unverzüglich be¬
wert ! worden war , fühlte er sich doch noch an sie gekettet und
empfand dadurch einen gewissen Druck . Als eine Erlösung
erschien es ihm daher , als Ehmig , der die Abenteurer nie
ganz aus dem Auge verloren hatte , ihm die Nachricht brachte ,
Hortense sei in Paris gestorben . Wie und unter welchen
Verhältnissen, verschwieg er ihm .

, ^ . Bivienne war nach verbüßter Strafe üner die Grenze
-. Diesen worden — er und seine angebliche Schwester blieben

m>n da ab verschollen.
. Leontincns Salon vereinigt gleich dem ihrer Mutter , nur

uns noch feinerer Auswahl , die Celebrikäten der Kunst und
V^ fsenschast , und hatte man in den Kreisen ihrer Standes -
gsnoffen anfänglich über die Heirath des Fräuleins v . Reina
' s Achseln gezuckt , so hält man es jetzt für ejne Auszeichnung ,

Frau Professor Wollenberg empfangen zu werden . Zu -
eilen entzückt Leontine einen engeren Kreis durch die Dar -

siellung einer Scene aus ihren Glanzrollen , sonst hat sie ganz"us die Ausübung der Kunst verzichtet und es nie bereut .
Unter diesen Umständen hat sie freilich das dem Director

vohmeyer gegebene Versprechen , bei ihm jedes Jahr gastiren
öu wollen, nicht einlösen können ; in Anbetracht der SachlageM sich der gute Mann darein gefunden . Der Baron und
Gollenberg suchen ihn dafür zu entschädigen , indem sie ihn
uvd Ehlert öfter zu sich einladen und ihnen Gelegenheit geben,
^ entweder auf dem Gute von ihren Anstrengungen zu er -
Men vd ^ in der Residenz der mannigfachsten Kunstgenüsse
Mhaftig zu werden . Die gute Frau Pfannenberg fühlte
Ä nicht wenig geschmeichelt, als eines Tages Professor
Gollenberg und Gemahlin bei ihr vorfuhren und ihr erklärten ,^ hätten , auf einer Reise begriffen , einen Abstecher gemacht ,
^ sie und ihren Eheherrn zu sehen und ihnen für alle
Kutinen einst erwiesene Güte zu danken . Das von Wollen¬

es gemalte Brustbild seiner Frau , das man ihr bei dieser
Gelegenheit mitgebracht , nimmt in einem schön vergoldeten

Rahmen einen Ehrenplatz in ihrer „ Putzstube " ein . Die . Er -
zählung von Fräulein Schmidt , die eigentlich Fräulein von
Reina war , ist ihr Liebslingsthema der Unterhaltung und sie
pflegt , so viel sie dasselbe auch variirt , doch immer mit dem
Satze zu schließen : „ Die Herrschaften kehrten nicht bei mir
ein , sondern kamen eigens her, um mir einen Besuch zu
machen . "

Noch für eine andere Person sind Leontinens Schicksale
ein unerschöpflicher Gesprächsstoff , nämlich für Meister Hart .
Seit Wollenberg bald nach seiner Verheirathung mit seiner
jungen Frau bei ihnen war und Leontine ihm und seiner
Frau ihren herzlichen Dank für den ihnen in den Tagen der
Noth gewährten Beistand aussprach , fühlte sich das Ehepaar
völlig gehoben . Der Schneider kommt sich in seiner Weißbier¬
stube als hochwichtige Person vor , denn er kann sich sehr
vornehmer Bekanntschaften rühmen , seine Frau hält noch mehr
als sonst auf Moralität und Sauberkeit an ihrer Person und
Umgebung , denn sie sagt : „ Man ist ja nie sicher , ob nicht
Professors oder Stadtraths — sie hat Ehmig vom Stadt¬
verordneten schon zum Stadtrath aufrücken lassen — kommen. "

In der That spricht bald dieser, bald jener der Freunde bei
dem Ehepaare ein , und wäre bei Frau Hart das Zimmer -
vermiethen nicht zur Liebhaberei geworden , des Erwerbes
halber brauchte sie es nicht zu thun . Alle darauf zielenden
Anerbieten der Freunde weist sie aber zurück mit den Worten :

„ So lange ich die Knochen rühren kann , arbeite ich,
nachher , wenns nicht mehr geht , will ich

' s ehrlich sagen , dann
ists mir keine Schande , von Ihnen anzunehmen , was ich
brauche . "

So viel hat Leontine aber doch bei ihr durchgesetzt, daß
sie ihr die Dachstube vermiethet hat , die jene dann Meister
Hart als Wohnung verehrte . Seeleuvergnügt sitzt er jetzt
wieder mit seiner Schnupftabaksdose auf seinem Schneider¬
tische an dem Fenster , an welchem die Blumentöpfe und der
Kanarienvogel stehen, und freut sich des Bewußtseins , daß
seine Frau ihn nicht vertreiben kann , da er ja die Stube von
der guten Frau Professorin geschenkt bekommen habe . Uebrigsns
schilt Frau Hart nicht mehr so viel wie früher mit ihrem
Manne , denn es giebt einen Punkt , über deu sic sehr oft
reden und in dem sie merkwürdig übercinstimmen , nämlich ,
daß mau Miether , wie Gringmuth , Wollenberg und Leontine
waren , nie wieder bekommt.

Der enge Krets , welchen die Familie Wollenberg und
Ehmig mit Hinzurechnung des Barons und Frau Meinhold
bilden , hat kürzlich noch eine Erweiterung erfahren ; Ulrich
hat eine liebenswürdige junge Frau heimgesührt .

„ Jetzt ist mein Glück vollständig, " sagte Leontine , als
sie zusammen bei dem Familienfeste saßen , mit dem man die
Ankunft des jungen Paares begrüßte , „ es war mir immer
wie ein stiller Vorwurf , daß Du einsam warst . "

Sie hatte , sich zu ihrem Vetter beugend , leise gesprochen,
Ulrich erwiderte aber laut : „ Meine Frau kennt die Vergangen¬
heit , ich habe ihr alles gebeichtet . "

„ Recht so, " rief Ehmig , „ ganz mein Fall , habe ich es
nicht ebenso gehalten , Alwine ? "

„ Und warum sollte man das nicht thun ? " versetzte Frau
Meinhold , „ seiner Jrrthümer braucht man sich nur dann zu
schämen , wenn man nichts daraus lernt . "

„ Wir , denke ich," schloß der Baron , „ können frei und
offen bekennen : Wir waren sämmtlich in harter Schule . "

BerMiMteH .
Berlin . Bon dm Gewinnen der „ Jubiläums - Lotterie "

sind noch viele nicht abgenommen , obgleich die Abholungsfrist
Ende d . M . abläuft . Es harrt noch Gewinn 7 , Werth 5000
Mk . , zwei Gemälde von Treidler und Jadow , ferner Gewinn
9 , ein Gemälde von Schräder , auch Gewinn 16 und 57 und
andere der Abholung im Ausstellungspalast . Gewinn 7 ist
auf Loos 330 221 gefallen , welches Loos vom Loosedebiteur
Karl Heintze in der Ausstellung verkauft wurde .

— Die prachtvollen Livreen , welche die Bedienten und
Kutscher bei den nächtlichen Ausfahrten des verstorbenen
Königs von Bayern trugen , wurden letzte Woche der — Gar¬
derobe des königl . Hoftheaters einverleibt . Dieselben sind
von blauem und rothem Sammet hergestellt und haben einen
hohen Werth , da sie durchgehends mit echten Gold und Sil¬
bertressen besetzt sind .

— Eine großartige Schwindel -Affaire in Warschau . Der
Wechsler Neumarkt , der mit den auf Prämien - Billetts ange¬
zahlten Raten seiner Kunden , sowie mit anderen Werthen
flüchtig geworden und ungefähr 300000 Rubel Passiva hin -
terlassen hat , bildet fortgesetzt das Tagesgespräch in Warschau .
Viele der Betrogenen kommen jetzt nach Warschau , um noch
zu retten , was zu retten ist ; jedoch vergeblich — der groß¬
artige Schwindel war zu fein angelegt . Bis jetzt sind , wie
Warschauer Blätter melden , nicht weniger als 1000 Anmel¬
dungen und zwar meist aus der Provinz eingelaufen . Der
Neumarksche Schwindel ist nach dem „ L. T . " von sehr nach¬
theiligen Folgen für die vielen anderen Wechselstuben . Das
Publikum verlangt jetzt überall die Rückgabe der auf die
Prämienanleihen eingezahlten Raten und verpfändeten Papiere
rc . Ob diese Wechselgeschäfte den Sturm aushalten können
und ob nicht noch mehr Privatleute Verluste leiden werden ,wud die nahe Zukunft lehren . Eine von der Regierung ein¬
gesetzte Special -Kommission ist mit der Durchsicht der Bücher
im Neumarkschen Comptoir beschäftigt , während die Familie
desselben Berathungen abhält , um sich mit den Gläubigern zu
einigen . Zur Deckung der Passiva ist nicht viel übrig ge¬blieben , weil der größte Theil der Prämienscheine in Berlin
versetzt ist . Meist unbemittelte Leute sind dem Schwindler zum
Opfer gefallen und die Klagen und Verwünschungen sind
daher groß .

— Ein deutsch - amerikanischer Chemiker soll eine Kugel
erfunden haben , welche durch ihre allgemeine Verwendung bei
Armeen die Schrecken des Krieges sehr vermindern würde .
Du Kugel besteht aus einem leicht zerbrechlichen Stoffe ,

welcher bei Berührung mit dem Gegenstände , nach welchem
gezielt wird , zersplittert . In der KugelL .befindet sich ein an¬
derer Stoff , welcher den Getroffenen ^ sofort besinnungslos
macht , so daß er 12 Stunden bewußtlos bleibt . Außer der Be¬
wegung des Herzens ist kein Lebenszeichen au ihm zu be -
merken . In diesem Zustande werden die Gefallenen auf Wagen
geladen und als Gefangene hinweg gefahren . n .sx ( ?

— Friedrich Badenstedt , der Sänger des „ Mirza Schaffst "

veröffentlicht folgendes politische Zeitgedicht :
Katkoff und Boulanger .

Katkoff schreibt an Boulanger :
Freund , mein Herz zerspringt vor Weh ,
Daß Du unsren Ehrendcgeu
Noch nicht schwingst dem Rhein entgegen .
Wüßtest Du , mit welchem Jubel
Unser Volk die tausend Rubel
Aufgebracht , die er gekostet ,
Der nun in der Scheide rostet ,
Würdest Du mit Feldherrnblick
Rächen Frankreichs Mißgeschick.
Wie kann Deutschland widerstehn ,
Wenn wir Zwei zusammengehu !
Wie der Blitz fahr ' aus der Wolke,
Bohr ' Dein Schwert dem deutschen Volke
Tief in 's Herz ! Mit den Kosaken
Fall ' ich ihm dann in den Nacken.
Groß wird unser Ruhm auf Erden ,
Größer unsre Beute werden ! —

D 'rauf erwidert Boulanger :
Freund , ich theile ganz Dein Weh !
Meine Sperrforts Hab ' ich fertig ,
Bin des Angriffs längst gewärtig ,
Doch eh ' Du nicht mit Kosaken
Fährst den Deutschen in den Nacken,
Sie nach Frankreich vorzutreiben —
Muß ich in den Sperrforts bleiben ;
Sie beherrschen alle Minen ,
Um, sobald der Feind erschienen,
Massenhaft ihn zu vernichten
Und ein Blutbad anzurichten ,
Wie die Welt noch kcins gesehn.
Grüße Deinen Freund Mäzen ,
Und sag' ihm : dem Zarenthum
Dienen , sei mein höchster Ruhm ! —

BiSmarck schaut von FriedrichSruh
Still dem närr '

schen Schauspiel zu,
Denkt dabei : so lang des Weitern
Solche Helden uns erheitern ,
Können wir zu Friedensthaten
Viel Ersprießliches berathen ,
Und wir lassen gern daneben
Boulanger und Katkoff leben .

— In Erwartung der Schlacht . Bauer : „ Also , wie
war die Schlacht , die Du mitgemacht hast ? " — Beurlaubter :
„ Fürchterlich ! Unsere Kompagnie war in einem Dickicht im
Hinterhalt . Alle 5 Minuten hat unser Hauptmann gesagt :
„ Kinder , jetzt kommt an uns die Reihe ! " und da haben wir
immer einen Zug aus der Schnapsflasche gethan und uns zum
Tode vorbereitet . Das hat gedauert von früh bis abends .
Dann ist auf einmal ein Adjudant gekommen und hat gesagt ,
daß wir gewonnen haben !

der Stadt Wilhelmshaven
vom 16 . bis 22 . April .

Geboren : Ein Sohn : dem Böttcher I . I . Taddey, dem Ober-
bootsmarmsmaat L. F . G . Berndt : eine Tochter : dem StellmachermeisterC. I . F . Rieß, dem Heizer I . G . Hoffmarm, dem Schlosser O . E.
Kruschel, dem Brauer F . W . Förster, dem Arbeiter I . D . de Jonae
dem Arbeiter I . W . Kötter. '

Aufgeboten : Der Schlosser L. A. Käthler hier und A . Jaku -
bowska zu Echwetz , der Schlosser H . D . Schipper hier und T L. Hin-
richs zu Reuender Mühlemeihe, der Zimmergeselle G . F . Westdörp zu
Belsort und H . E . Woydt zu Hage, der Schiffbauer B . G . H . Warm -
bold zu Belsort und G . C. Helmerichs hier , der Maler I . H . Loschen zu
Heppens M . H . W . Ritter hier , der Kaufmann F . A . Tjaden und F .E. Dänecke, Beide hier , der Schiffszimmermann I . H. W . Balleer hierund M . M . G . Bvmng zu Deichshausen , der Tischler A . G . Venters
zu Heppens und I . U . Eile'rs hier , der Werftarbeiter H. I . F . Ganger
zu Neubremen und F . S . Welp zu Kiel, der Schiffszimmermann GWellmann hier und A . W . M . Haye zu Varel, der Arbeiter H . Eckboff
und M . S . Witte, Beide zu Kopperhörn.

Eheschließungen : Der Tischlermeister Th . B . Popken hierund B . E . Ehlers zu Jever , der Schmied R . E. P . I . Weblina und
I . W . Kleinert , Beide hier , der Schlachter M . Driels zu Emden und
I . WM hier .

Gestorben : Die Wittwe Schreiber , T . L. qeb. Bott 50 ^ 0M . 24 T . alt . ' ^

, nieren ging ich einst am 1 ,Wollt mir beschauen dm 1 2 ;Da kam ich leider selbst zu 2
Und flog — o Pech ! — flugs in den 1 !Dir , rief ich wüthend da zum 1 ,Macht freilich nur Plaisir dein 2 .Das ist bei mir nun nicht der 2,Denn sehr fatal ist stets ein 2,Zumal ein 2 ja den 1 2!

Auflösung des Preis -Räthsels m Nr. 89Themse — London
Tirol — Hugo - Erlangen — Madrid — Solo — EklinamEs gingen 59 richtige Austösungen ein . Die PrämieLoos auf Karl « Meyer Hierselbst .

" ^ vurc

°° n Mk . 1,25
p . M . (ca . 150 versch . Qual .)

NM » , llttWW , . Mo -

in's Kaus Vers, roben - und stückweise zollfrei
Soffiesi

Se 'dmfabrik -Depot 6i. « ennekei ^ (K. und K.Hosties.) / urivd . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Ps . Porto .



Bekanntmachung
der

Minenübung der II . Matro-
sen-Arlillerie-Abtheilnng im

Jahre 1887.
Die diesjährigen Minenübungen

der II . Matrosen -Artillerie - Abtheilung
finden vom 1 . Juni bis 24 .
September statt und ist das
Uebungsterrain auf der Rhede von
Wilhelmshaven wie folgt begrenzt :

а . Oestlich durch zwei außerhalb
einer Linie zwischen der Tonne
und der schwarz - rothen Rhedetonne
ausgelegts stumpfe Bojen mit einem
resp . zwei Besen als Toppzeichen ;

Westlich durch die Wattgrenze ;
Nördlich durch eine Linie von Tonne

1 . bis zum Heppenser Siel ;
Südlich durch eine Linie von den

Nordmoolen nach der südlichsten
stumpfen Boje mit Toppzeichen .

Das Terrain kennzeichnet sich dann
noch dadurch , daß nordwärts oder
südwärts ein grau und ein schwarz
angestrichener Minenprahm mit je 4
Lademasten und einem Signalmast
verankert ist.

Die beiden , das Uebungsterrain
in östlicher Richtung begrenzenden
stumpfen Bojen mit Toppzeichen sind
von Fahrzeugen , welche auslaufen ,
an Backbord , beim Einlaufen an
Steuerbord zu lassen.

d . Während der Zeit vom 1 .
August bis 15 . September wird
außerdem bei „ Genius Bank " (Feuer¬
schiff) eine Uebung mit Minen ab¬
gehalten werden und wird Seitens
des Kommandos der II . Matrosen -
Artilleerie -Abthilung den Fahrzeugen
Anweisung gegeben werden , wie das
Terrain zu Passiren ist.

Indem Vorstehendes hiermit be¬
kannt gemacht wird , wird gleichzeitig
auf Grund Z 18 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizei -Verwaltung in den
neu erworbenen Landeslheilen , das
Passiren , Kreuzen , Ankern rc . vvu
Fahrzeugen in dem Sperrterrain bis

zu dem oben bezeichneten Termin (24 .
September ) unter Androhung einer
Executionsstrafe von 30 Mark für
jeden Contraventiousfall verboten .
Im Nichtbeitreibungsfalle wird an
Stelle der Geldstrafe eine verhältniß -
mäßige Haftstrafe substituirt werden .

Wilhelmshaven , 18 . April 1887 .

Der Hülfsbeamte - es Königlichen
Landraths - . Kreises Wittmund.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der ZH 9 Abs . 2

und 10 der Anweisung des Herrn
Regierungs - Präsidenten zur Aus¬
führung der polizeiliche « Maast
« nd Gewichtsprüfungen ä
ä . 28 . Juli 1886 wird hierdurch
zur öffentlichen Keuntniß gebracht ,
daß die diesjährige Aichsachverstän -
digen - Prüfung für Maaße und Ge¬
wichte rc . am hiesigen Platze unter
Mitwirkung des Aichmeisters Weh¬
meier in der Zeit vom

25. bis 30 . Juli cr.,
stattfinden wird .

Die Tagefahrten finden wie folgt
statt :

1 . Am 25 . Juli : Stadttheil Mil -
helmshaven , (erstes Viertheil ) ;

2 . Am 26 . Juli : Wochenmarkt
in der Roonstraße , Fortsetzung
im ersten Stadt -Viertheil ;

3 . Am 27 . Juli : Rest vom ersten
Stadt - Viertheil , Stadttheil
Straßburg - Elsaß ;

4 . Am 28 . Juli : Rest deS Stadt -
theils Elsaß ; Stadttheil Loth¬
ringen ;

5 . Am 2d . Juli : Stadttheil Neu -
heppens ;

б . Am 80 . Juli : Rest Stadttheil
Neuheppens , Markt Neuheppens ,
Altendeichsweg rc.

Das gewerbetreibende Publikum
wird hierdurch aufgefordcrt , die Maaße ,
Gewichte und Waagen , soweit deren
fortdauernde Richtigkeit zweifel¬
haft erscheint , vor den oben er¬
wähnten Tagefahrten rechtzeitig
zur aichamtlichen Prüfung zu bringen ,
andernfalls gemäß tz 369 , Ziffer 2
und Absatz 2 nicht allein die Ein¬
ziehung der vorschriftswidrigen Maße ,
Gewilyte , Waagen oder sonstigen
Meßwerkzeuge stattfinden , sondern
auch eine Geldstrafe — je nach
Schwere des Falles — bis z« 100

Mark oder Haft bis zu 4 Wochen
eintreten wird .

Wilhelmshaven , 14 . April 1887 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Fahrplan
des städt . Dampfers „Eckwarden "

gültig vom 24 . April 1887 ab .
ab Eckwarderhörne 7,30 Morgens
„ Wilhelmshaven 10,30 „
„ Eckwarderhörne 11, — „
„ Wilhelmshaven 2,20 Nachm .
„ Eckwarderhörne 5, — „
„ Wilhelmshaven 5,40 „
Wilhelmshaven , 19 . April 1887 .

Der Magistrat.
_ Oetken ._
Bekanntmachung .

Während der Anwesenheit des Cir¬
cus Blumenfeld Hierselbst kann der
Dampfer „ Eckwarden " auf Verlangen
des Abends eine Extratour von Eck¬
warderhörne nach Wilhelmshaven und
zurück unternehmen .

Der Fahrpreis ist der tarifmäßige ,
wenn eine Anzahl von mindestens 20
Personen theilnehmen . Anmeldungen
resp . Bestellungen find an den Kapitän
Peters in Eckwarderhörne zu richten .

Abfahrt des Dampfers
von Eckwarderhörne 6 ^ z Uhr Abends ,
von Wilhelmshaven 40 Minuten nach

Beendigung der Circus -Vor¬
stellungen .

Wilhelmshaven , 13 . April 1887 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Die durch das Ableben unseres

bisherigen Gemeindediemrs Janssen
erledigte Stelle ist zu besetzen . Be¬
werber aus hiesiger Gemeinde wollen
sich gegen den 1 . Mai beim
Unterzeichneten melden , und wird
derselbe nähere Auskunft ertheilen
können .

Heppens , den 21 . April 1887 .
C . A . Ellerbrock ,

Gern. - Vorsteher.

Bekanntmachung.
In dieser Woche kommt die

sog . Häuslings - Gerechtigkeit mit
0,50 M . für die evangelische Kirchen -
gemeinde Bant durch Boten zur
Hebung .

Der Bote kommt nur einmal
und werden alle Pflichtigen ersucht ,
nach dessen Umgang den fälligen
Betrag zur Wohnung des Unter¬
zeichneten bis mm

LS. Mai cr.
gelangen zu lassen .

Der Kirchenrechnungsführer.
Bant , Brunnenstrabs Nr . 1 , Part .

Verkauf .
Die Erben des weiland Anktionators

H . C « Cornelssen Zu Neuende
lasten am

Dienstag , 26 . d . Mts .,
Nachm, präc . 1 Uhr ans.,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen :

1 eis. Geldschrank , eine Garnitur
Ripsmöbel , 6 Kleiderschränke , 1
Lemenschrank , 2 Eckschränke, 2
Glasschränke , 4 Kommoden , einen
Sekretär , 1 Sopha , 8 Polsterstühle ,
1/2 Dutzend Rohrstühle , 2 Sopha -

tische, 8 andere Tische, 5 Wasch¬
tische , 1 Servirtisch , 2 Lehn- und
4 Gartenstühle , 2 amerik . Wand¬
uhren , 1 holl . Standuhr , 1 holl .
Wanduhr , 2 gr . Spiegel in Gold¬
rahmen , 5 andere Spiegel , Bücher -
u . andere Borten , Gardinenstangen
und Rouleaux , Garderobenhalter ,
Nippfigureu , Töpfe , Kessel uud
allerhand Küchengeschirr , Lampen
und Leuchter , Porzellan - , Glas - u .
Steiuzeug , 1 gr . Badewanne , 1
Zeugrolle , 1 Wringmaschine , 1
Waschmaschine , Messer u . Gabeln ,
Körbe u . f . w . , 3 Blumentreppen ,
1 eis . Kiste , 1 Schreibpult , 1
Schreibtisch , Komtoir - Utenstlien , 2
Aktenborten ; auch : 8 vollständige
Betten , 8 Bettstellen , worunter 5
mit Sprungfedermatratzen , Schlaf¬
decken , Bett - u . Kissenbezüge , Bett¬
laken , Tischlakeu , Servietten , Tisch¬
decken, Gardinen , Teppiche , Reise¬

decken rc. ; ferner : viele Bücher ver¬
schiedenen Inhalts , namentlich :
Meysr ' s Conversations Lexikon (16
Bände ), Schiller ' s , Köruer 's Werke ,
Meyer 's Geschichte , Streckfuß ' s
Weltgeschichte , Heyse' s Fremdwör¬
terbuch u . A . ; dann : eine Münz¬
sammlung , bestehend in 153 alten
Silber - und 87 alten Kupfer¬
münzen , auch einige antike Gegen¬
stände ; endlich : ein Quantum Torf ,
Holz u . Coaks , sowie eine Boden¬
treppe .
Die Münzsammlung u . die antiken

Gegenstände können am Verkaufstage ,
Morgens von 9 — 12 Uhr , besehen
werden .

Neuende , 12 . März 1887 .

H. Ger- es,
Auktionator .

Verkauf.
Die Beneficiaterben des weiland

Proprietärs Christian Harms
zu Ebkeriege lassen am

Montag,
den 25. ds. Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 8 Rohr¬
stühle , 1 Korblehnstuhl , 1 Spiel¬
tisch , 1 Waschtisch , 1 Servirtisch ,
2 Spiegel , 7 Cchildereien , 1 Eck¬
borte , Gardienn , Rouleaux , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Bettstelle mit
Sprungfedermatratze , Teppiche , 1
Relsedecke , 1 silb . Tschennhr , 1
Kuppellampe , Leuchter, Porzellan -,
Glas - und Steinzeug , 1 Rauch¬
service, Nippesfiguren und viele
andere Sachen ;

dann : 1 großen , eich . Klei¬
derschrank, ( alt , aber sehr
gut erhalten ) , 1 eich Kom-
toirschrank ( antik ) , 1 eich
Anrichte von 1737 ( mit
versch. Schnitzereien ver¬
sehen) ;

endlich : eine Parthie Kleidungsstücke ,
Leib- und Bettwäsche .
Gelegentlich obiger Vergantung

kommen

4 Milchschafe n. 1 Schafbock
mit zum Verkauf . Auch können
Andere noch Verkaufsgegenstände zu-
bringeu .

Neuende , 15 . April 1887 .

H. Gevdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen .
Zum 1 . Juni d . Js . habe ich an

der verlängerten Gökerstraße zwei

Unterwohmmge»,
jede bestehend aus 4 Räumen , zum
Preise von a 285 Mark p . a . zu
vermiethen .

Heppens , des 21 . April 1887 .

H. Reiners

Unterzeichneter läßt am

Mittwoch ,
den 27. ds. Mts .,

präc . Nachm. 2 Uhr,
auf sechsmonatliche Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

8 Kühe , 12 Stück Jungvieh , 3
Arbeitspferde , 2 Schweine , 3 Kasten¬
wagen , 1 Pflug , 2 Eggen , 14 St .
Lowries , 1100 laufende Meter
große Profil - Eisenbahnschienen , meh¬
rere Tische und Stühle , etliche
Haufen Brennholz , eine große
Parthie altes Eisen u . s . w .
Kaufliebhaber wollen sich auf dem

an der Roon - und Wallstraßenecke
hinter dem Lazareth belegenen Bauern¬
gute einfinden .

Es wird bemerkt, daß das Vieh
bis Ende d . M . bei dem Verkäufer
im Stalle stehen bleiben kann .

Wilhelmshaven , 20 . April 1887 .

D . Kaper
— - jeglicher Art

empfiehlt « .
versendet E Kröning , Magdeburg .
Katalog gegen Porto gratis .

Gewerke Verein.
Die diesjährige Ausstellung von Schularbeiten nnd Zeichnung

Schüler unserer Fortbildungsschule findet am

Sonntag , - en 1. Mai
in unfern Schulräumen statt .

Verbunden hiermit wird wie in früheren Jahren die Prüfum
Ausstellung von praktischen selbst verfertigten Arbeiten von Lehrlingen g,
zu Ostern oder in den nächsten Monaten ausgelernt haben und ihre M
mirung als Geselle verlangen wollen . '

Schriftliche Anmeldungen hierzu nebst Benennung des Gi .»
Stückes erbittet der Unterzeichnete bis ZUM 28 . d . Mts .

Der Vorstand des Gewerbevereins.
.1 . IUvlinxsüorL .

Wokksgarten Kopperliörn
Heute Sonntag :

rotzer öffentlicher M
rs ladet freundlichst ein

IL . V . HiiMi

Es

Prima reine
liolläius.
( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts . Behörde in
Bremen , asz . Dr . 8 o u i s I a n k e)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren ^ « hr . VLrLs ,

II 8 « Ir ! ininvIpvi »ir1iiK ,
Jni »88S » , M . k ' .

0l »rt8t1 » » 8 , t ) . F . ItsI »
r « » Ü8 , H . V . lkrnvlr -
8olu » lät , I * I ' . -4 . 8vl »« -
nr » « I»« r , 0 . 8vl »initlt m
Belfort und 8 . V . Lirpvr
in Kopperhörn , Hl . Kl . Hlsr -
ÄV8 in Fedderwarden .

Der Fabrikant
II » in Groningen .

Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , worauf m achten bitte .

von tuvtlkntieim L 60. s
üi Vlotbo an äsr iVeser

VSEIläöt A6A6Q HaoÜllalllllS
in 'öalloliow rait 9 >/2 kkrwä

Inhalt
A»run11r1 nett u. stuubü'vi
SMeilgi ' ii rii 88 , 88 81 ii. ii . 1,88 ,
UMsiMii rii ÜI. 1,88 , 1,38 li . 8,48,
keine 8 »linee rii ii . 3,48 uiul 3,38

pro IPwnä .
Moüt AotMoiiäo IVaarsn rvor-
äsü ruHAotauMÜt . Lol
naliioo von 50 5v/g Ra¬
batt . VsrpaokuwA ln Antonr
Ü68861 bostot 50 Rtz . ^ .N886r
Rorto oäor Rraobt rvsräen

bsins Lo8tsn boroobnot .

« MWWUs »
5 vst6 in krobn örincKscLS .

Das Ein-
setzen

künstlicher
Zähne ,

PlomWren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos
ausgeführt .

I . KsAlM, rslwtlllniilwi ',
Wilhelmsstraße 8 .

Echten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

G. H . Bredshorn ,
Neuestraße 7 , ( Neuheppens ) .

k«

Ich empfing eine Schiffsladung

WA
-

OvmviLt
-

WW

( theils schnellbindend ) von Pahl -
hude und ersuche die Herren Em¬
pfänger um gefl . Abnahme aus
dem Schiffe bis Dienstag Abend .

Das Schiff löscht am Kai vor
der Königstraße .

kiivksrll kerg .

DreM
str

und I
aus du, !
rühmlchiil

und M
bischen Fabriken zu . den U «
Tagespreisen empfiehlt

Gebe Velocipeden auf Ai
Zahlung ab ; auch siebt einZt»!
zum Erlernen zur Verfügung.

Hin und Verkauf »m
Vl genen Kleidungsstücke », M

Betten und Teppichen .
Frau Muche,

Neuheppens , AltestrH Z

Voilolisii - , (rlveei
Vaselin - , Rosoäa -

, kos
kürsiAdlätitsa - Lsilö
aus der Fabrik von ZÜWk !
Gebhardt , Berlin, je
40 Pf . empfiehlt

fiugo
Gutes Logs

für 3 junge Leute .
Au erfragen Neuestraße ^

Gesucht
auf sofort ein Knecht sir '

Biergeschäft .
Wessels ,

ertheilt fremdsprachl . UnterrAl

Sknwäda Gosstl

Zu vermiete
eine Unterwohnung Ml ^

für 200 Mk .
Stolle , Mühlenstr.

GestM
auf sofort ein Lehrling für '

Geschäft .
H . Carstens'

Maler und Glasett »^

Eine WoknuW
bestehend aus Stube ,

«D

Küche , Stall nebst großem ^
und Garten ist wegen Antritt
Stelle sofort zu vermieten .

Knoopsreihs Nr-

Zu vermiete
zum 1 . Mai ein möbl . Zt * I

nebst Schlafstube , auf W»n!« 1

Zu vermiede»
auf 1 . Mai oder später >

mehrere LadeckE
mit oder ohne Wohnung ,

straße Nr . 24 . l
Aug . Borrmawl

Zu vermiet^
1



Seltnem >»»I Hs«»«»
in staubfreier , frischer Waare

öeilinlelk
ketAelileineii

Sett - Skriigs
empfiehlt zu äußerst niedrigen

Preisen

^ .SoilvartiuK ,
Aismarckstr. 19», a.

Zelters ,
stets in frischer Füllung .

U > ^ Ikvn

Zmgiiiß -KMer
für die

Miel - milk Volksllimlm
» SS und 2V Pf .

empfiehlt

iZüiiillriukerei «les „ Tagebl .
"

ri » . 8Ä88 .

HetsII- iiml Holrsstge
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

lovl L Vogv .

Ich habe jetzt größeres Lager von

seliMmmlieii
I Trägern
und halte dieselben bei Bedarf zu
dm billigsten Preisen bestens em¬
pfohlen .

I» . fr . lapken.
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I L » i »v « , Kopperhörn .

II Loos nur 1 Nnric .

. . . lnter dm vielen gegen Gicht und
UI Rheumatismus « empfohlenen

1 Hausmitteln bleibt doch der
MD l echte Anker- Pain - Expeller

das wirksamste und beste . Es
ist kein Geheimmittel, sondern

ein streng reelles, ärztlich erprobtes
Präparat , das mit Recht jedem
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kann. Der beste
Beweis dafür , daß der Anker-Pain -
Expeller volles Vertrauen verdient,
liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft an¬
gepriesene Heilmittel versucht haben,

doch wieder „ ,m
altbrn»ährten PainGrpeller

greifen. Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt, daß so -
wol rheumatische Schmerzen , wie
Gliederreißen rc., -als auch Kopf- ,
Zahn- und Rückeiischmerzcii , Sciten -
stiche rc. am schnellsten durch Expeller-
Einreibungen verschwinden . Der bil¬
lige Preis von SO Pfg . bezw . 1 Mk.
(mehr kostet eine Flasche nicht !) er¬
möglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung , eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen , daß das Geld nicht
unnütz ausgegeben wird. Man hüte
sich* indes vor schädlichen Nach¬
ahmungen und nehme nur
Pam - Expeller mit der
Marke Anker als echt an.
Vorrätig in den meisten
Apotheken.*)

-

Farven
zum Aufvürste «

von
Wbeln , Kleidern » Mützen, Bändern

s w ., vorräthig in allen Nuancen
bn - - - - -

ÜW l-üMe.
Heiserkeit , Verschlei .

mung , Krampf - ,
Keuch - und Stick -

Husten giebt es kein

AltlnwIK besseres und wohl -
tN/schmeckenderes Ge¬

nußmittel als den
6 . Losobl' seLeii

^ Fenchelhonigsyrup .

Allein echt zu haben in Wil¬
helmshaven bei L . Janfsen und
«ebr. Dirks ; in Jever bei I . G.
Varenberg.

Lrsts Sodiielüemüsiler OAnvr

kMMM - MM ^ ökillnW -i. ülllst' ih
Osuödimgt k . ä . gaims xronss .

^ '
>Uouarvius . Lleknnx 3 . Aul 1887 .

1 . Luuxtgsrviuu :
11 compl. klfiiiiirP m. 4 ssep ^gg ,gg

Illllllll ü ., fepgep kWiggs : 4M n .
Zllllll « . ISIIll M. ei,:.

! 1824 Osrviuuv :
'sVsrtd . v . 50800 Ll .

äsr 8t . Ustsrs -Liroüs ru Oöln ,
Aesinnx 24 . An ! 1887 .

1 . Lanxtgsvinn :
I üiillrntsiiseliliiiiell von LSllllll lü.

ksrusr Osvinns : !
10000 L , 8000 A -, 3 ä 1000 U .
2800 Osvions : V . v . 83400 U .

Ix >os 1 N ., 11 Iwoss 10 L Uoos l L , ll l -ooso lOLl .
korto null lüsts 30 ? k. x>orto rmä laste 30 ? k.

^lli- 10 ü/IIr . : 5 Lvbnkickkmlltilk «' unll 6 Oölnep emMtzlüt
4 . sliliLk . «Sm Sei-Iin ^ « " '1

lVleäervsrklluker » erllen gssnvkt .

Langjährige Garantie!

Mein großes Lager in

als :

Kinder - undjPuPPen - :
wagen , Lehn - und :

Kinderstühle ,
Markt -, Bäcker - und :

Pnpierkörbe
halte zu billigsten Preisen -

angelegentlichst empfohlen .

LIn-
. Kiji-M ,

Koo « straße
Mr . 84».

Möbel - und Sarg - Magazin
Xr . 8V

Hält sich bei billigster ? Kreisstellung srnpfoHLen.
178 . Auf - und Umarbeiten von Polsterwaaren billigst .

<4 8ol »»»t .

flimmein vpenlg^ WgWW ^ PomLäs suk eiu
« eiokes l.Lppeken, reibv ilen Ke

^
snstanä

oamll lest ad u. pulrs m. trovnensm
«ollonsn l.Lppen tüoktig

nsok .

« vtsll -

? ulr - ? omall 8
sIIestfeinZle yuslitsl

ist g62t in 1) 08611
Noppoltvr <4r « 88 «

kür 10 8k. übsrull vorrütbiZ .
Narr üüts sioü vor miiräor-

rvortdiMQ MoüulmmwAöw uiici
noütö dosowäors unk äio 8oüut2-
marko,,(Holms" rmä äistsirmn
Imlri 8vlml !8 Mn . , LeäxrÜT .

ü/Iskislibui -
gsk

Keld - Lotlerie
Ziehung am 26 , 27 . und 28 . April ohne

Reducirung des Verloosungsplan - s .

Loose » 3 Mk . ( Ve Antheil Loos » 1,70 )
empfiehlt und versendet

6 ^ 1 öUlM , Werkt » EÄ « t ^ .̂ i « den3 .

Jeder Bestellung sind 10 Pf . für Porto und
10 Pf . für Gewinnliste beizufügen .

337S Geldgewinn
zusammen

375000 « .
1 L 90000 Mk .
1 L 30 000
1 n 15 000 „
2 a 6000 ..
5 L 3000 „

12 L ! 500
50 L 600 „

100 » 300 „
200 L 150

1000 L 60 „
1000 L 30
1000 L 15

ii> 2 Ferien .
n 2iskrlil § —

vom 14 . —17 . Ü4si lt
Loos kostet tür
jsäeSerie XF

üer Ksv/inns
gänrlicli koblenlos ^

! V" iUr äis erste Serie , s. 2 äl ^rk

1867.

Uekorsonllung

portgfrgi .

.^ 7
Vs

bkkunnle

pünkiliolisto
Linkultung

üsr Hotiung8-
iorminv .

der

bsiäs Ssrieu , verselläst ullä Aeväürt
IVieäorverkiuiierll bSoüstsll Rabatt

orstan > -le -- Stä iRgsn kvsstsllung in Vleimar .
ch.ooso üiml U.NLÜ rm ÜLksn üsit

3 . 8oI »!i»«Uer , Unllolk I -» » !» « , LtLätsskrstalr » v
^ ^ tlrvn , Lnrrkmniiw , Iloxpsils .

4 M« i i » » » i » » rill « .
Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanzmustk .
Entree 3v Pf . , wofür Getränke . Bier » Glas 1v Pf .

IT . VrrlSi '
, Neubremen .

Lorull . Dirks ,
ki 8kWSSi 'eli-k 88vIisll. Ku88teuei'- I>llsgsrin.

Anfang Mai eröffne in Wilhelmshaven , Ecke der Roon -

und Wallstraße eine Filiale meines Geschäfts.
Werde dort ein größeres

I_sg 6r krtiger Krabllsnllmslk
in Grlmii , Marmor uml 8alulßem

führen , welche bei bester Ausführung zu mäßigen Preisen empfehle .

Gleichzeitig empfehle mich zur Ausführung aller Arten

Bauarbeiten
in Sandstein rc . angelegentlichst .

Oldenburg und Wilhelmshaven .

s . HSKl .
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher
_

Sedan. I ?. 7H » in *>.
Nur ächc m . d .

k . g . 8 .
Sckvtzmark

Unentbehrlich für jede Hausfrau !
ü? . H . LolnÄUtli ' s

"

Billigstes nnd bequemstes Waschmittel zur Erzielung blen¬
dend weißer Wäsche . Nach einmaligem Versuche unent¬
behrlich. Empfohlen von bedeutenden Autoritäten. Auch zum

Scheuern der Fußböden , Thüren , Fenster und Geschirre zu
empfehlen . Zu haben in allen Seifen- , Droguerie- und Kolo -
nialwaaren-Handlungen . Vertreter H . Mengers , Hintrr-

straße 3 , für Wilhelmshaven Mid Umgegend .

Weiße Kardinen
hübsche Muster «nd recht preiswürdig

empfehlen von den billigsten bis zu den besten Sorten

L 4 <».,
Börfenftratze ÄS.

IsilungZ - Lslalog
«/s/» //» //?- v/tt/ ^e/s/ancle e/»sc^s,/,s/tt/s/>

^ ok/ ^ a/s t//u /

21 . stuklsge

nuooi . ^ mossc
^ .nrlOQ66n - LxxsäitLon

8V » , 8 « I»SSSS 4S

Regenmäntel
tuL » au » Sir null LLirÄvi - .

Promenaden-Mäntel.
Mein Lager wurde diese Woche durch Eintreffen neuer Sendungen

compleNrt .

^ I > LSlLI »Lai » I »



>'»b

Zu KücheneinnWugen
bringe mein complettes Lager aller Arten

8g.U8lialiui1K8K6K6It8tMä6
m empfehlende Erinnerung .

Nachstehend erlaube mir, ein Verzeichniß über eine

Külkeimimikllmg
str H» Mark "WU

anzuführen.

BollftSMge Kücheneiurichtttug
LLr 80 Mlsrlc

1 verz. Wasserkessel . . .
1 gußeif. emaill. Schmortopf

mit Deckel .
1 gußeis . emaill. Gemüsetopf

mit Deckel . . . . .
1 gußeis . Kartvffeltopf mit

Deckel . . . . . . .
1 verz. Milchcasserolls mit

Deckel .
1 Pfannkuchenpfanne . . .
1 Caffeebrenner . . . .
1 Taffenwanne .
1 hölz . Eimer .
2 lack . Wassereimer . . .
1 verz. Waschbecken . . .
1 Bvuillvnsieb .
1 Caffeesieb .
1 Caffeemühle .
1 Caffeeloth .
1 Kehrblech
1 gußeis . Kc
1 Kohlen

kohlenkasten
kohlenschaufel . .
Salzfaß
Mehlfaß .
Messerputzbrett . . .
Bügeleisen mit Bolzen
Untersatz dazu . . .
Hackbrett .
Fleischbrett . . . .
Hackmesser . . .

Latus'
Um gütigen Zuspruch bittet

4 4
Transport 3460

2 50 1 Brotmesser . —80
1 Kartoffelmesser . . . . —10

2 25 3 hölz . Kochlöffel . . . . —35
1 großer hölz . Löffel . . . —25

2 50 1 verz. Wasserkellc . . . —50
6 Paar Messer und Gabeln 2 25

170 6 Tritt. Eßlöffel . . . . 1 25
6 „ Theelöffel . . . —70

—90 1 Suppenlöffel . . . . —70
1 — 1 Korkzieher . —15
2 10 1 messtng . Mörser . . . 3 50
1 25 6 Schinkenteller . . . . —90

—90 1 Feuerzange . —60
5 1 Blasebalg . —50

—90 1 Theebrett . —50
— 50 1 Ausklopfer . —40
—10 1 Haarbesen mit Stiel . . 1 25
1 50 1 Handfeger . —50

—10 1 Straßenbesen mit Stiel . 1—
—60 1 Bühner . —20
1 25 1 Abseifebürste . —45

—25 1 Taffenbürste . —20
—50 1 Schrubber mit Stiel . . 1 —
—75 1 Wichsbürste . —10

70 1 Glanzbürste . —50
4 50 1 Trichter . —25

—50 1 Waschbalje . 3 —
—60 1 Armkorb . 2 —
—50 1 Feudel . . . . . . —25
1 25 1 Gewürzschrank . . . . 125

3460 Summa 60—

Löruli . V1rk8.
Geschäfts-Eröffnung.

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in der früher Ll»i»i» 'schsnBlumenhalle , an der
Ecke der Roon- und Wilhelmftr.

einen

Blumenladen» ^
Das Geschäft wird durch unseren Geschäftsführer Herrn OIL«

geleitet, der mehrere Jahre als erster Bmder in den
größten Blumen -Geschäften von Berlin , Hamburg , Bad Kissingen,
Düsseldorf und Frankfurt a . M . thätig war.

Wir sind hierdurch in der Lage , allen Anforderungen irr der mo¬
dernen Binderei genügen zu können und werden wir anderseits von
unserem Hauptgeschäfts in Leer die Halle stets mit der größten Aus¬
wahl von Verkaufspflanzen etc . ausstatten.

Es ist unser aufrichtiges Bestreben , das uns beehrende Publikum
stetsDcoulant , reell und gewissenhaft zu bedienen . Wir bitten , bei Be¬
darf sich unserer Firma gütigst zu erinnern und uns Gelegenheit geben
zu wollen, uns das Vertrauen zu erwerben.

Hochachtungsvoll

8töiiims>si- L Mekkniissi-
Kunst- «ud Han- elsgärtuer,

kossn - unck Ssumsokulen - kvsilrsn ».

Empfing eine große Sendung geschmackvoll gearbeiteter

welche zu billigen Preisen abgebe.
Bringe ferner mein Lager in

Sascbsn - Hllören. Ketten,
Koll!-. Mest -, Mnil ! k- !IVM8n, AR RlltljenüVer Süllen, Sammeter , elektrische Sachen R

sowie meine

in empfehlende Erinnerung.

Aernilkelungell merilea sauber aasgefabri. M
6 . Kublmsnn, IHirmaelitzr,

Wismcrvcstflv . 17.

8onnen
Neuheiten in

ÜNWilllöMUW
zu haben bei

kebr. vir!,;
Preiswerthest

5 Mg . -Gigari
Donna Iseezz

nur allein zu haben bei
stöbert W

« und ^

bei

zcliilMkn
für Damen und Kinder ,

dieselben sind solide und schön gearbeitet und billig .

Hömr. Mllsr
Roon - und Friedrichstraßen - Ecke.

Vollständig completirtes Lager
für Aussteuer- und Schiffs-Ausrüstungen i« Por¬

zellan, Steingut , Glas . Lampen rc.
Gediegene Waaren, bei grösster Auswahl und zu

billigsten Preise».

Auf Abzahlung
LIÄäMtoW L LtzKtzWlMtsI
gegen 14 tägige oder monatliche Abzahlung von 1 bis 2 Mark. An¬
zahlung 3 bis 4 Mark.

8 . Isr » «!, Aenbremeu,
(Vertreter KsluLvIck

Bremerstratze 12.

Mel öiilg lioiienroüern.
Heute Sonntag : _

Große öffentliche

^ V . Lorsviv .

Hotkl MSmitrr SchlWZrlftrl.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher
» rii

Wwe. Winter. x

Lö§srs aastliok
<8uiZsck >ngvn ) .

Gespanne auf Bestellung zur Ver
fügung.

K . » S » « r

in dünnlest kimfgliigei' Ässi'ö
mpstehlt

stieb , l-ebmsnn.
MAüte
für Damen und Kinder . Biete den
geehrten Damen in diesen Artikeln
eine bedeutende Auswahl .

/l. 6 . Diekmann.

füöliiieli ksngs
Nenestraße 13»

8p»l! itioll, Mel -, koll - L tolrn-
fulii'ffei'k

hält sich dem geehrten Publikum
zur Stellung sämmtlichen Fuhrwerks

bestens empfohlen.
prompte billige Bedienung.

oilstgramm-
Dapikr

iu allen Buchstaben empfiehlt
ZOLrÄlisir W « GlLSA .

Rothes Schloß 95 .

Zu vermiethen
eine fein möbl Stube .

kioimtl'sm 84, ll.

M .
Bismarckstr . SS . z

VVQ

von

von

Hamburg «ev
jsaoll NM««» m»a

ÜSvrs Ed livvfsrt
tockAl ÜIbIIOl>8rStsMll EL KvVfiik!
»n « 14 r »xs,

SamblirgEdVesüM!!
M0»stUÄ> 8 w»I,

von Sawbnrg Ed Aexili
roonotUed 1 mol .vis ko»t- vs.mVkdoN1Ks cksr KsseüsÄ

VLstsn dst Lusgorslodnstvi ' Vsrpfiögiî O
rUgNokis RöisLFölsxsiiüelt sovodlMM
Mio rM>»oksnü«sk»-?L»»»kIor».

srüisilt
L .?1. sssreesemsim w l«

viöär.
Belfort . ^Neu emgetroffm : l

Bettfedern, !
Bett-Jnlitts '
Bettbezüge,
Betttuchleiiie«
( Um ssll « Wie

viöär. MÄ
Belfort .

Fertig in OeL geriebei

Jarßen-
golc. I-«inöI , 8ieo^

Terpentinöl.
IiaviL « L

empfiehlt

6. l . kekrenll!
Bismarckraße 58

pstönl -MIrdkS"
in 1 und 2 Pfund Gewicht

» Stück 20 und 4« ?
-»" " -Sl-

Kopperhörn
Habe sofort oder s"

1. Mai eine
herrschaftliche

Wohnung
zu vermiethen .

4 8 . ttemdck

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß inZWilhelmShav» .
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